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Die Abfchiedsrede des Staatssekretärs
v. Lindequist.

« Berlin . 8 . Nov. (Privattel .) Der zurückgetretene
Staatssekretär von Lindequist hat sich gestern mittag im
großen Sitzungssaal des Reichskolonialamtes von den Beam¬
ten und Offiziere« der Kolonialverwaltung verabschiedet und
zugleich die Geschäfte an den stellvertretenden Leiter des Ko¬
lonialamtes, Gouverneur Dr. Solf » übergeben . Herr von
Lindequist hielt dabei folgende Ansprache :

„Es war mir ein Bedürfnis , Ihnen noch persönlich Lebewohl zu
sagen und Ihnen für Ihre treue , hingebende Mitarbeit und Un¬
terstützung von Herzen zu danken. Gern werde ich stets an die mit
Ihnen als Staatssekretär , Unterstaatssekretär und zum Teil schon
als Gouverneur — durchlebten Zeiten gemeinsamer kolonialer
Tätigkeit zurückdenken . In dem stolzen Bewußtsein , an der Spitze
«in« Verwaltung gestanden zu haben , deren Beamten und Offiziere
sich stets in besonderem Maße ihrer hohen Pflichten bewußt gewesen
sind, und zur Erfüllung derselben allezeit ihre ganze Kraft eingesetzt
haben.

„Die letzten Tage find mir allerdings durch ein amtlich in¬
spiriertes Telegramm getrübt worden , in dem, ohne
eine « Beweis dafür zu erbringen , oder auch nur einen B « such
dafür zu unternehmen , unter dem deutlichen Hinweis auf das Kolo¬
nialamt gegen eine „Nachgeordnete " Stelle die schwere Be-
schnlbignng erhoben worden ist . durch den Bruch der Amts ,
Verschwiegenheit den Abschluß der Kompensattonsvuhand -
luugeu gestört zu haben . Meine Herren ! Ich habe zu lange mit
Ihnen gearbeitet und kenne Sie zu genau , um nicht die felsenfeste
lleb « ze«guug zu haben , daß Sie alle, von denen ja übrigens nur
ein ganz kleiner Kreis von dieser Angelegenheit , die hier im Amte
stets aufs Diskreteste behandelt worden ist, etwas gehört hat , hierzu
nicht fähig sind, und daß Sie auch jederzeit mit ruhigem Gewisse»
d« Präzisierung d« ganz allgemein gehaltene « Borwürfe entgegen ,
sehen können.

„Ich werde meinen getreue» Mitarbeitern hier und draußen ,
sowie unseren deutschen Kolonien , denen 20 Jahre meines Lebens
gewidmet gewesen, stets Treue und wärmste Interesse bewahren ."

Gouverneur Dr. Solf und Unterstaatssekretär Dr . Tonze
versicherten dem Scheidenden ihre bleibende Anhänglichkeit
und Dankbarkeit aller, denen es immer vergönnt gewesen sei ,
nrit ihm und unter ihm zu arbeiten.

Die Abschiedsfeier trug einen sehr herzlichen Charakter .
Von der Veranstaltung eines ihm zu Ehren von den höheren
Beamten und Offizieren angeregten Abschiedsmahles bat der
Staatssekretär mit warmen DankeswortenAbstand zu nehmen .

Das Kabinett Stürgkh .
(Von unserem Korrespondenten .)

? ! Wien , 8 . Nov. Eine merkwürdige Wandlung hat sich vollzogen.
Bor 8 Tagen hatten wir noch das unbedeutendste Ministerium , das
Oesterreich bisher gesehen und an seiner Spitze einen halbwegs fähi¬
gen Mann , den Freiherrn v . Gautsch , der zwar sein Lebenlang ein
Hofmann war , der aber mit der Zeit im Regieren eine gewisie
Routine erreicht hatte . Heute ist gerade das Umgekehrte der Fall ,

Die Käme im Wetz .
Roman von <5. SB. itppleton.

(41 . Fortsetzung.) »orteten

Ich lag lange munter in meinem Bett an jenem Abend
und hörte das Heulen des Sturmes . Aber als ich am Morgen
erwachte, erhellte goldener Sonnenschein mein Schlafgemach .
Der Himmel war wunderschön blau, vereinzelt erblickte man
zarte weiße Schäfchen. Der Wind hatte sich gelegt. Die Natur
lag friedlich und still. Die Morgenluft schien mir ihren Segen
spenden zu wollen. Hat es je einen verheißungsvolleren Hoch¬
zeitsmorgen gegeben als diesen ? rief ich frohlockend aus . Nun
fort mit den schweren Sorgen vom Abend . Welche Macht der
Erde könnte mir jetzt den Becher der Freude entreißen, wo ich
ihn voll bis zum Rande an den Lippen habe ? Keine — keine
*— und ich lachte über mich selbst wegen des bloßen Gedankens .

Wir waren alle vollkommen glücklich an jenem goldenen
Morgen . Marcella sang wie ein lustiges Vöglein im Hause
herum, und Lucy vermochte sich kaum zu fasten vor Glückseligkeit .
Mortimer erschien ziemlich frühzeitig, und wir waren wahr¬
haftig eine vergnügte Gesellschaft.

Das bescheidene Frühstück wurde so nebenbei eingenommen.
Marcella kam im hellgrauen Reisekleid und einem kecken , mit
einer roten Feder besetzten Hütchen jubilierend herunter, mich
nach meiner Meinung zu fragen. Ich sagte sie ihr in Gestalt
von Küsten. Die anderen Mädchen erschienen auch bald, und
Mortimer, der den Brautführer spielen sollte , nahm die Uhr
heraus und sagte :

Viertel vor zwölf. Es ist Zeit , zum Altar zu eilen , glück¬
licher Bräutigam !

Wir waren übereingekommen , daß wir beide zu Fuß nach
der Kirche wandern sollten , weil ste ja nur ein paar Schritte
von meiner Wohnung entfernt war. Dir Damen sollten in
einem Wagen folgen, der bereits vor der Türe wartete . Die
ganze Feier sollte möglichst einfach und ohne Förmlichkeiten
jein, de« Umständen entsprechend̂

heute steht Graf Karl Etürgkh auf der höchsten Stufe der Beamten¬
leit « , er hat das Amt erreicht, das « feit seiner Jugend angesttebt .
Aber er war stets ein höchst nichtssagender Politiker , ein Mann von
ebenso geringen Fähigkeiten als Geschicklichkeiten. Und dieser Mann ,
dem man dies nie zugetraut , hat ein glänzendes Kabinett um sich
vereinigt . Allerdings sind die neuen Minister fast durchweg Beamte ,
keine eigentlichen Politiker , aber sie find dafür sämtlich vorzügliche,
anerkannte , ja erstklassige Fachmänner in ihren Restarts .

Der Landesverteidigungsminister General v. Georgi ist natürlich
wieder geblieben , er ist gewissermaßen der ruhige Pol in der Er¬
scheinungen Flucht . Aber neben ihm sind noch drei andere aus dem
früheren Kabinett übernommen worden : der Justizminister Dr .
0 . Hschenburgcr , der einstige Parlamentarier , der nun schon das
vierte Kabinett überlebt und sein Restort ganz gut geleitet hat . Man
spricht wenig von ihm , aber meist Gutes . Auch der Finanzministsr
Dr . Meyer hat seinen Posten seit der dritten Ministerschaft des Frhrn .
v . Bienerth inne . Er ist mehr Gelehrter als Politiker ? ein besondere:
Theoretiker als Praktiker . Seine Steuervorlagen sind ganz gut ge¬
meint und konzipiert — durchsetzen wird er sie jedoch kaum. Auch der
Minister für Galizien — Di . R . v. Zaleski — ist derselbe. Er ist
Vertrauensmann der Polen und außerdem ein guter Kenner der
galizischen Lierhältniste.

Zum Minister des Innern wurde der bish « ige Statthalter von
Mähren , Dr . Karl Heinold, Frhr . v. Udynski , ernannt . Er stammt
aus einer Soldatenfamilie und dient seit seinem 21. Lebensjahr dem
Staat im politischen Dienst.

Er spricht auch tschechisch und hat sich um die Linderung des
nationalen Streites n Schlesien und Mähren verdient gemacht. Das
läßt ihn auch für den neuen Posten gut geeignet erscheinen; denn still
sich das Kabinett — was freilich wenige für möglich erachten —
wenigstens einige Zeit am Ruder erhalten , dann muß es in erster
Linie den Ausgleich in Böhmen versuchen . Der neue Handelsminister
ist Exzellenz Dr . 0. Roetzler, er ist zweifellos die hervorragendste Er¬
scheinung des Kabinetts . Durch feine lange Tätigkeit im Handelsamt
und zuletzt als handelspolitischer Sektionschef im Ministerium des
Aeutzeren bringt er reiche Erfahrungen und gründliches Misten mit .
Er war der spiritus rector beim Abschluß aller Handelsverträge in
den letzten zehn Jahren und hat Oesterreich manchen Vorteil Leim
letzten Ausgleich mit Ungarn zu wahren verstanden . Er hat auch
stets mit den industriellen und kaufmännischen Kreisen enge Fühlung
gehabt , kennt nicht nvr die Verhältnisse , sondern auch die Personen .
Zdenko Frhr . ». Förster , der neue Eisenbahnminister , gehört diesem
Ministerium seit besten Gründung an und hat es während des ersten
Auftreten Bienerths als Ministerpräsident vorübergehend auch ge¬
leitet . Mit seinem damaligen Nachfolger Wrba hat er sich persönlich
überworfen und war daher während der letzten Monate beurlaubt .
Baron Förster hat nämlich Energie und Temperament , zwei Dinge ,
die den alten gemütlichen Wrba nicht auszeichneten . Er kennt das
Eisenbahnwesen gut und ist seiner Aufgabe gewiß gewachsen — es
fragt sich nur , ob « die Zeit haben wird , die notwendigen Reformen ,
di: er gewiß plant , auch durchführen zu können. Der neue Arbeits¬
minister Ottokar Trnka war bisher Sektionschef im Eisenbahn -
ministerium . Er ist ein Tscheche , aber er gilt für einen sehr gerechten,
keineswegs chauvinistischen Beamten . Er ist der Benjamin des Ka¬
binetts , kaum 40 Jahre alt , wie überhaupt alle diese Minister im
besten Mannesalter , durchweg zwischen 40 und 55 stehen.

Der neue Unterrichtsminister ist ein Klerikaler reinster Observanz .
Max Hussarek Ritter von Heinlein habilitterte sich für Kirchenrecht an
der Wiener Universität , wurde bald Profestor und außerdem ins Un¬
terrichtsministerium berufen. Auch während seiner Beamtenlaufbahn
hat er nicht aufgehört , an der Universität zu lesen. Er ist im Kabi¬
nett der einzige, der wegen seiner Gesinnung gefährlich werden könnte,
denn er hat in einer vielbemerkten Schrift dem Konkordat das Wort
geredet und ist ein Gegner einer modernen Eherechtsreform , die uns
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Als Mortimer und ich auf die Kirche zugingen, sahen wir
schon eine ganze Anzahl Neugieriger davor auf- und abwandeln
und viele auch hineingehen . Ich achtete jedoch nur wenig da¬
rauf, weil ich meinem Freunde eine kurze Schilderung meiner
gestrigen Erlebniste gab und ihm meine Befürchtungennahenden
Unglücks aussprach. Ich bat ihn , während meiner Abwesenheit
wegen möglicher Ueberraschungen auf der Hut zu fein. Wäh¬
rend dieser Unterhaltung hatten wir die Stufen zur Kirche er¬
reicht. . Wir blieben einen Moment stehen , um vor dem Eintritt
noch ein paar Worte zu wechseln. Da klopfte mich plötzlich je¬
mand auf die Schulter , ich drehte mich schnell um sah mich einem
Polizisten gegenüber .

Sie sind wohl Doktor Williams , mein Herr , sagte er.
Ich kannte den Mann ganz gut. ich lächelte also und ant¬

wortete:
Natürlich bin ich Doktor Williams . Was wünschen Sie

denn vor mir . mein Lieber ?
Weiter nichts, mein Herr, versetzte er ; so leid es mir tut , ich

muß Sie verhaften .
Berhaften? rief ich. Heiliger Himmel ! Weshalb denn?
Wegen Ermordung Ihrer Tante Maria Donaldfon in

Putney.
Neunzehntes Kapitel .

Ich schüttelte die Hand des Mannes von meiner Schulter ab.
Sind Sie verrückt ? rief ich erregt , oder halten Sie das

etwa für einen Scherz?
Beides nicht, Herr. Ich habe den Verhaftungsbefehl gegen

Sie in der Tasche . Ein solches Schriftstück werden Sie kaum
als scherzhaft bezeichnen, und es wird Ihnen nichts anderes
übrig bleiben als mitzukommen.

Da muß sicher ein Versehen vorliegen, sagte Mortimer , der
vor Aufregung ganz blaß geworden war . Eine solche Anklage
gegen meinen Freund ist ja einfach wahnsinnig, lächerlich .

Das mag sein, wie's will , »« fetzte der Konstabler, ich habe
meine Pflicht zu erfüllen , und es würde für den Herrn am besten
sei«, wenn er rnhig mitsinge.

in Oesterreich schon so notwendig wäre . Er steht in dieser Hinsicht
dem Grafen Stürgkh am nächsten , der allerdings aus dem fteifinnigen
Lager hervorging , aber heute ausgesprochen klerikal und kouser»
vativ ist .

Graf Stürgkh hat wie alle österreichischen Aristokraten feine llm -
gangsformen und ist schon deshalb personä grata beim alten Kaiser .
Er hat sich zwar mit Baron Gautsch nie recht vertragen , aber er ist
doch in vielem sein Schüler . In seinem Innern ist er ein echt« Feu¬
daler und schon deshalb ein Gegner des allgemeinen Wahlrechts . Als
dies auf der Tagesordnung stand, hatte er , wie wenige andere seiner
Gesinnungsgenossen im Abgeordnetenhause, den Mut , es offen und
energisch zu bekämpfen. Dieser Mut war aber auch das einzige , was
ihn etwas sympathisch erscheinen ließ. Er war ein Intimus des Dr ..
von Koerber und wird nie zurückschrecken , den 8 14 zur Anwendung
zu bringen . Schon deshalb hat man bei seiner — den meisten ganz
überraschend gekommenen — Ernennung zum Premier in dieser Be¬
rufung eine Aktion gegen das Parlament erblickt . Als Chef der Re¬
gierung wird fteilich Graf Stürgkh vorsichtiger sein, denn als Abgeord¬
neter der Großgrundbesitzer, der er ewig geblieben wäre , wäre da»
böse allgemeine Wahlrecht nicht gekommen , das allen Seinesgleichen
das Parlament verschloß .

Graf Stürgkh hat endlich sein Ziel erreicht, er ist Ministerpräsi¬
dent . Für wie lange , ist freilich eine große Frage . Wie fast alle
seine Vorgänger übernimmt er dieses Amt , ohne eine fixe zuver¬
lässige Majorität zu besitzen. Der Kampf um eine solche, dem schließ¬
lich der Baron Gautsch unterlegen ist , wird in der nächsten Zeit auch
die Hauptbeschäftigung des Grafen Stürgkh sein . Wahrscheinlich wird
er sich darin verwunden , aber niemand zweifelt, daß er dann — im
§ 14 das Heilpflaster sehen wird.

Mit Graf Stürgkh ist eine wesentliche Aenderung d« Situation
nicht erfolgt . Wir kranken eben heute noch an dem alten Uebel , das
uns feit Dezennien plagt . Bei uns wird nicht d« Ministerpräsident ,
der über eine entsprechende Majorität verfügt , der eine od« mehrere
Parteien hinter sich hat und das volle Vertrauen dies« besitzt , föttbem
jener wird Ministerpräsident , zu dem der Kaiser das Vertrauen hat ,
daß er sich nach seiner Ernennung eine Majorität schaffen werde . Frei¬
lich bei der Zersplitterung unserer Patteiverhältnisso gibt es kaum
einen Politiker , der als solcher eine Majorität schon hat , aber es gibt
wenigstens einige , die ein Programm haben und aufgrund dieses sich
eine Majorität bilden könnten. Graf Stürgkh hat aber auch kein
Programm — außer höchstens : so lange als möglich sich zu halten .
Er wird daher vor allem wieder mit den Parteien zu verhandeln be¬
ginnen und sich eine nach der andern einzufangen suchen . Hat er dann
genug Stimmen , so wird er mit diesen regieren ; mit den Deutschen,
— oder gegen die Deutschen — , mit den Tschechen — oder gegen die
Tschechen —, christlich-sozial — oder klerikal —, das alles ist diesem
Kabinett ziemlich gleich . Gelingt ihm sein Fischzug aber nicht, so
wird er zum § 14 greifen. Und sein Fischzug wird ihm kaum gelingen ;
denn als Köder hat er nichts an seiner Angel als — seine elegante
Gestalt , und das ist schließlich selbst im österreichischen Abgeordneten ?
hause etwas gar zu wenig.

Die Ueueröffnung des französischen
Parlaments.

(Tel . Bericht.)
= Paris , 7 . Nov. In der Kammer erklärte heute Präsident

Brifson bei Eröffnung der Sitzung, er wolle zunächst der Ratton
seine Anerkennung aussprechen, die ste verdiene. Die Seele Frank¬
reichs sei in diesen, einer langen Geschichte angehörenden Tagen , so
ruhig und edel erschienen , daß sie sich den Beifall aller Rivalen und
Freunde erzwungen habe. Sie sei sich stets gleich geblieben sowohl in
der Trübnis eines mitunter beunruhigenden Schweigens, wie während

Aber , entgegnrte ich ihm hastig, ich will mich eben trauern
lasten und erwarte jeden Augenblick meine Braut . Ich habe
keine blaste Ahnung , was diese Verhaftung bedeuten soll ; und .
Sie mästen doch selbst einsehen, bester Mann, daß ich jetzt un¬
möglich Weggehen kann.

Es tut mir ja sehr leid , mein Herr ; aber es hilft alles
nichts , Eie mästen sofort mitkommen. Ihr Freund kann ja hier
bleiben und es der Dame auseinandersetzen . Es ist ja 'ne fatale
Sache — das geb '

ich zu — aber immerhin bester, als wenn
Sie hier auf offener Straße eine Szene aufführen . Wir können
hier durch den Durchgang verschwinden, so daß kein Mensch was
merkt.

In diesem Moment bog der Wagen mit Marcella gerade
um eine Ecke. Ich blickte Mortimer entsetzt an . Er begriff die
Situation sofort und sagte:

Allerdings , der Mann hat ganz recht . Mitgehen mußt du
auf alle Fälle , so tue es gleich und vermeide jeden Skandal . Wo
wollen Sie ihn hinbringen , Schutzmann?

Nach dem Polizeirevier in Putney. Der Gerichtshof hat
heute Sitzung und den Haftbefehl vor etwa ein« Stunde er¬
lasten .

Geh ' mit, lieber Ted, und ergib dich drein . Es ist schrecklich ,
ich weiß es. Darauf waren wir heute nicht gefaßt . Ab« be¬
halte den Kopf oben . Lange können sie dich nicht fefthalten . Es
wird sich bald ausweisen . In ungefähr ein « Stunde werde ich
dich aufsuchen. Nun los , rasch!

Aber , sagte ich, immer noch zögernd, wie willst du 's Mar¬
cella beibringen?

Irgendwie — ich weiß es auch noch nicht . Aber nun schnell,
geh ' — geh '

, damit sie ums Himmels willen nicht ^ wie du .
abgeführt wirst . Der Wagen muß jeden Augenblick ankommen.

Ich nahm alle Kraft zusammen, obwohl mir das Herz zu
zerspringen drohte, und wandte mich an den Polizisten .

Ich bin bereit, sagte ich ; aber lasten Sie mich auf der Straße
allein gehen . Ersparen Eie mir mn Gottes willen die Schmacke
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gBhu twfc«« » ei« der vor Toulon versammelten Flotte und wie ■,N» ch in ferr unendNchen Trauer über die schreckliche Aatastrophe . Das |Voll , welche« das Geschick durch eine Periode von mehr als drei Mo -iwten so schwer treffe, ohne ihm weder eine Bewegung der Ungeduldnoch Zeichen einer Schwäche entreißen zu können, bewerfe dadurch» daßes dar voll« Bewußtsein habe, davon, was es wert sei, und davon wases « »Ue. Der Präsident sprach sodann eingehender über die Kata¬
strophe der «Liberty - . Er wiederholte seinen Dank an die Präsidentender fremde» Parlament «, die Beileidsbezeugungen gesandt haben .Minister des Aeußern de Selo « » legte dem Bureau den G « -
s « tze » t » « rf betreffend das deutsch - französische Abkom¬me » vor und ersuchte umLerweisungandieK - mmifsto «für auswärtig » Angelegenheiten .

Beaaregard forderte, daß der Kommission der Geheimverttagmit Spanien mitgeteilt werde. (Beifall auf zahlreichen Bänken .)Ministerpräsident Caillaux antwortete , der Kommissionwürden alle Dokument«, deren Vorlegung sie für gut befinden sollte,mitgeteilt werde« . Da« Abkommen wurde darauf an die Kommissionverwiese«.
Alsdann kam es zu einer lebhaften Debatte Wer den Skandalder Pulverfabriken . Die Konservative « und Gemäßigten ,denen sich auch einige Sozialisten anjchlossen , wollten einer große«Znterpellationsdebatte über den Pulverskandal den Dortritt ver¬schaffen vor dem Budget , dessen Diskussion bei der vorgerückten Zeitdringend notwendig ist. Die Regierung hatte sich in dieser Angelegen¬heit in «ine falsche Lage begeben, denn sie hatte zuerst versprochen,alle Erg ^ niss« der Untersuchung im Amtsblatt zu veröffentlichen,dann aber plötzlich erklärt , das sei nicht möglich» weil man das An-denken de» im Ami « verstorhenen Kriegsministers General Brun nichtantastmk dürfe . Alle vegurr sind nun der Leberzeugung , daß dies«pietätvoll « Ausflucht nur einige lebend, Freund « der Regierung imParlament retten solle , und darum strengten sie sich in der Kammerum so mehr an . ein« sofortig, Diskussion herbeizuführen .Ministerpräsident Caillaux und der Vorstand des Budgetaus -schuste» bestanden «Lek darauf , daß die Budgetdebatte amDonnerstag beginnen müsse und dir Interpellation über dasPulver samt allen andern von einem Freitag zum andern diskutiertwerden solle. Dies« « ft« Kraftprobe fiel zwar zugunsten der Re-giernng aus , aber di« Mehrheit von SA gegen 281 Sttmmrn war ver¬hältnismäßig gering und läßt neue Sturme »oraussehen .

den ersten Adjunkten Binder (Soz .) vertreten , der an Stelle
Erhalts gewählt wurde.

M Berlin . 8. Nov. (Tel .) Testern traten die Vorständeder Ortsgruppen des Hansabundes zu einer internen Sitzung
zusammen, um über die Stellungnahme des Bunde » zu den
Reichstagswahlen zu beraten . Die Stellungnahme des Bun¬de» wurde dahin präzisiert , daß der Bund , da es seineSatzungen ihm verbieten , sich für eine politische Partei fest¬
zulegen, immer nur von Fall zu Fall für bestimmte Kandi¬
daten eintreten könne , die sich verpflichten, die wirtschaftlichen
Interessen de» Hansabundes zu vertreten .

LS Düsseldorf, 8 . Nov. (Tel .) Der Düsseldorfer Rechts¬anwalt Dr . Bachmann ist durch Urteil des Ehrenrates ausder Liste der Reserveoffiziere gestrichen worden , weil er wäh -
rend der jüngsten Reichstags -Ersatzwahl einer Versammlungder fortschrittlichen Bolkspartei präsidierte , in der die Parole
für den Sozialdemokraten ausgegeben wurde . Die Freisin¬nigen bereiten eine Interpellation im Reichstage vor.

Mädchenschule mit Gvmnasialabteilunai in Karlsrube an die aäBschule (Höhere Mädchenschule) daselbst zu versetzen .Mit Entschließung Erotzh. Oberschulrats vom 13. September lsh,wurden mit Zustimmung des Stadtrats der Haupt - und RefidenzshnKarlsruhe von den Lehrern und Lehrerinnen der bisherigen HShe^ -Mädchenschulemit Eymnastalabteilung in Karlsruhe folgende , mt ]2neu errichtete Fichteschule daselbst versetzt : Mustklehrer Albett Bst,Reallehrer Gustav Killius , sowie die Hauptlehrerinnen : Emma D '
Helene Weich Hermine Ritzhaupt , Frau Zda Lader , geb. EpMathilde Meinzer » Lydia Kämmerer , Rosa Kammer « und 2b£Schrickel . ”

Mit Entschließung Erotzh. GeneraMrektio « der Staatseisevhwnen vom 3 . November ISii wurde dem Gouvernementssekretär , $triebskontrolleur Walter Pafchaßus in Karlsruhe unter Verleihsder Amtsbezeichnung Eisenbahnsekretär die etatmäßige Amtsstqeines Bureau , und Abfertigungsbeamten wieder Übertragen .

Schweiz .
-- - Bern , 8. Nov . (Tel .) Der Verband der schweizerischen Kon¬

sumvereine ersuchte den Bundesrat um Herabsetzung der Zölle ausLebensmittel , namentlich auf Bieh , Fleisch, Zucker, Tee und Kaffee.Der Bundesrat wird , wie die „Frkf . Ztg .
" erfährt , das Gesuch ab-

lehnen, da er da« Zolltarifgesetz von 1902 als ein Kompromiß be¬
tracht« , an dem bis zum Jahre 1917, wo die Handelsverträge ab¬
laufen , nicht gerüttelt werden dürfe.

Nages-Mundfchau.
Deutsches Reich .

ss Berlin , 8 . Nov . Den Bundesstaaten ist vor einiger Zeit derVorentwurf zu einer reichsgesetzlich «« Regelung der Haftpflicht dercttsrnbahu zur Mckäutzerung zugestellt worden , und darauf sind jetztdie Antworte « bei der Reichsregierung «ingelaufen , sodatz nun derendgültige Entwurf ausgestellt werden kann. Eine Vorlage überdiese Haftpflicht wird also voraussichtlich dem neugewählten Reichstagin seiner ersten Sitzungsperiode zugehen. I « dem Entwurf soll «in«umfassende Regelung der Haftpflicht für alle Personen - «nd Sach¬schäden eingeführt werden.
= Metz, 8 . Nov. (Tel .) Wie das neu« unabhängige französischeOrgan , die „Moselle"

. zu berichten weiß, soll eine Gruppe junger Ein¬heimischer im Begriffe stehen , «ine einheimisch« liberale Partei zugründen .
Unsere Schlagfertigkrit .

bck Berlin , 7. Nov. (Tel .) Mn süddeutsches Blatt brachte eineBerliner Meldung , wonach der Kaiser vor drei Monaten den Krtegs -mtnifter und den Staatssekretär des Reichsmarineamte « gefragt hatte ,ob Deutschland tatsächlich aktion- bereit sei und diese Frage hättevonseiten der Staatssekretär » Tirpitz unter näherer Aufzählung derstichhaltigen Gründe entschiede « »«rneint werden müssen .Hierzu wird dem Depeschenbureau Herold mitgeteilt , daß derKais« kein« derartige Frag «, weder an den Kriegemmister noch anden Staatssekretär de« Reichsmarineamtes , gerichtet hat . Auch hätteeine solche Frag « niemals in verneinendem Sinne beantwortet zu« erde« brauchen. Unsere Verteidigungslinie bei Cuxhaven ist in derdenkbar brfte« Berfassung, jedenfalls so gut , daß niemals ein feind,lrches Geschwader e, ungestraft unternehmen könnte, sich ihr zunähern . In Marinekreisrn hält man auch unser 28 Zentimeter -Geschoß mindestens für gleichwertig mit dem 30 Zentimer -Geschoß,mit denen die englischen Geschütze ausgerüstet find , llebrigens wirdder Rerchskanzlor im Reichstagr zu dieser Angelegenheit Stellung

Frankreich .
M Pari », 8 . Nov. (Tel .) Der Ministerrat beschloß, denviel genannten General Toutßr wegen Ueberschreitung der

ihm verliehenen Vollmachten seiner Auktionen in Afrika zuentheben. Zum Nachfolger Toutses als Gouverneur in Oran
wurde General Alix genannt . Mit diesem Beschluß wolltedie Regierung einer ihr Bestehen gefährdenden Interpellation
Vorbeugen .

England .
Englisch - deutsch « Zwischenfälle vor dem Unter .

haue .
=s London, 7. Nov. Im Unterhaus erklärte heute auf eine

Anftage des Liberalen King der Staatssekretär des Aeutzern, 8 r e, ,zu dem sogenannten Jnterview -Artikel betreffend Aeutzerungen des
britischen Botschafters in Wien über die deutsche Politik und zu der
Flottenrede des britischen Marineministers McKenna :

Beide Vorfälle wurden in Deutschland als dirette öffentlich« und
international « Beleidigungen Deutschlands durch den britischen Bot¬
schafter und den britischen Minister ausgelegt und verursachten groß«
Erbitterung . Die Tatsachen sind : Der britische Botschafter in Wien
nahm in keiner Weise an der Veröffentlichung des Artikels teil , überden man fich beklagte und hatte auch keine Kenntnis von ihm vor der
Veröffentlichung . (Beifall .) McKenna tat in der Rede nicht die
Aeußerungen, Wer die man fich beklagte . Die in Frage stehendeStell « in dem Bericht über seine Rede wurde aus einer gänzlichfremden Quelle eingrfchoben; der Minister selber hatte nichts der.
artiges gesagt. Er möchte die Hoffnung ausdrücken, daß die öffent.liche Meinung stch nach diesen Vorfällen hüte , sich durch falsche Be<
hauptunge « fortreißen zu lassen. (Beifall .) MU dem glückliche» AS.
schluß der Marokkoverhandlungen zwischen Frankreich und Deutsch ,land werde, so hofft der Staatssekretär , die Spannung oerschwinden,die in der britischen und deutsche« Presse zu Verdächtigungen und
salschen Auslegungen gefühtt hat .

Der liberale Abgeordnete King fragte sodann, ob die Berfich «,
runge» und Erklärung«« der englischen Regierung von der deutschenRegierung freundlich und ohne Zaudern «ntgegengenomme« worden
seien . ,

Erey erwiderte , feines Erachtens sollte King nach einer gründ¬lichen und wohlerwogenen Mitteilung nicht noch ergänzende Fragenan ihn richten. Er müßt« sonst auf das verweisen, was er bereitsmitgeteilt habe , nämlich , daß Irin « der ergangenen Mitteilungen der.arttg gewesen ist, um irgend eine Schwierigkeit zwischen den LeidenRegierungen zu verursachen.

Parteipolitisch » ».
- >

' Pforzheim , 7. Nov. Die sozialdemokratische Parteide» Wahlkreise» Frankfurt a. O.-Lebv» hat an Stelle desfreiwillig zurückgetretenen Schuyfäbrikanten Faber den Re¬dakteur Eichhorn als Reichstagskandidaten aufgestellt . Eich¬horn vertrat bisher bekanntlich den Wahlkreis Pforzheim -Durlach im Reichstag .
„ l Ludwigshafen a. Rh ., 7. Nov. In dem ersten pfälzischenReuhstagswahlkreis Ludwigshafen -Frankenthal -Speyer beab¬sichtigen die bürgerlichen Parteien als gemeinsamen KandidatenKommerzienrat Han« Knoll , Inhaber der Chemischen FabrikKnoll u. Tie . und Vorsitzender des Ludwigshafener national -liberalen Verein », aufzustellen. Zurzeit ist der Wahlkreis durch

Amtliche Nachrichten .
Trine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Lehramtspraktikanten und Leutnant dec Re¬serve des Königlich Bayerischen 10. Infanterie -Regiments „PrinzLudwig " Albert Krapp in Wertheim die untertänigst nachgesuchte Er¬laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen KöniglichBayerischen Prinz-Regent -Luitpold -Medaille in Bronze am Bandeder Jubiläumsmedaille zu erteilen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit HöchsterEntschließung vom 28 . Oktober 1811 gnädigst bewogen gefunden , denStadtvikar Oskar Weber in Pforzheim zum Pfarrer der Nordstadt¬pfarrei daselbst zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untern -. 25 . Oktober 1811 gnädigst geruht , die Reallehrer Franz Müller , AlbrechtEanoloser und Philipp Seltenreich von der Lessingschule (Höhere

Kadifche Chronik.
Id Knielingen (A . Karlsruhe ) . 7. Nov. Anläßlich besReformationsfestes fand Sonntag abend ein Gottesdienst statt,bei welchem Herr Pfarrer Wentz einen Lichtbilderoortrag überdrn großen Reformator Luther hielt . Die Kirche konnte kau,die vielen Andächtigen aufnehmen , die den Worten de» Vor,tragenden mit der größten Aufmerksamkeit lauschten.B Knielingen (A. Karlsruhe ) . 7. Nov . Da die Schülerzahlan der hiesigen Schule in den letzten Jahren außrrordentlihrasch zugenommen hat , ist die Gemeinde genötigt , ein weitere,Schulgebäude zu erstellen. Der Neubau wird 12 Schulsäle ent¬halten und mit Dampfheizung versehen sein. Im Erdgeschoßsoll- ein Volksbad eingerichtet werden . Die Pläne wurden vonden Architekten Pfeiffer und Großmann aus Karlsruhe ange¬fertigt . Die nötigen Mittel sind bereits vom Bürarrausschußgenehmigt . Der Neubau wird zweifellos eine Zierde unseresOrtes werden.
() Ettlingen , 7 . Nov. Der Fernsprechbetrieb des hiesige»Postamts erfährt von morgen an eine bedeutende AenderungAn der Schalttafel des Postamts wird das Polarisation, ,

system zur Anwendung gebracht. ■Hand in Hand damit ißeine bedeutende Aenderung der Nummern bei den Teilneh¬mern durchgeführt worden.
) j ( Pforzheim , 7. Nov . Auf den am Sonntag abentetwas vor % 8 Uhr in Pforzheim abgehsnden beschleunigten

Personenzug wurden kurz vor der Abfahrt Mischen Bahnhosund Tunnel drei scharf« Schüsse abgegeben. Offenbar han¬delte es stch um einen äußerst frevelhaften Streich . Personenwurden .gücklicherweisr nicht verletzt. — Ter sijähri ;r Stufeeiner Waschfrau geriet auf ein nicht genügend verwahrtesGlasdach und stürzte von da in die Tiefe . Das Kind erlitteinen Schädelbruch; an seinem Aufkommen wird gezweifelt— Im hiesigen städtischen Schlachthof wurde die Maul - und
Klauenseuche festgestellt. Es ist deshalb den gesetzlichen Vor¬
schriften entsprechend die Sperre über den Schlachthof ver¬
hängt worden .

$ Friedrichsfeld (A. Schwetzingen) , 7. Nov. Die Pr «,
fang und Lebergabe der neuen Kanalisationsanlage erfolgtein Anwesenheit des Amtsvorstands , des Bürgermeisters undGemeinderats . Beinahe hätte stch dabei ein Unglück ereignet.Als die Zementeure Treiber und Bogel die Einmündung inden Kanal herstellten , schoß das Wasser mit solcher Gewalt
heran , daß Vogel bis zur nächsten Schachtöffnung mitgerissenwurde.

A Ziegelhausen (A. Heidelberg ) , 7 . Nov . In dem Atelierdes Photographen Gärtner explodierte heute nacht aus noch un¬
bekannter Ursache eine Benzinflasche. Es entstand dadurch
Feuer » das einen Schaden von über 4000 Mark anrichtete .(-) Götzingen (A. Buchen) , 7 . Nov . Ein am neuerrich¬teten Anbau des Schulhauses beschäftigter Zimmermann fiel
so unglücklich herunter , daß er das Rückgrat brach. Er wurde
sofort ins Spital nach Buchen verbracht .

' Man hofft , ihn
durch eine glückliche Operation am Leben zu erhalten .

ttz Baden -Baden . 7. Nov. Prinz Eitel , der zweite Sohn des
deutschen Kaisers , wird am 15. d . Mts . zu längerem Kuraufent¬
halt hier eintreffen . Tags dakauf wird der deutsche Kaiser , wie
bekannt , zu einem mehrstündigen Besuch der Erotzherzogin Luise
hier eintreffen .

A Baden -Baden , 7 . Nov. Dis Stadtratswahlen find, nach¬
dem die Wahlen zum Bürgerausschuß am letzten Samstag zuEnde geführt wurden , auf Mittwoch , den 15. November , vor¬
mittags von 11—12 Uhr angesetzt . Bisher betrug in unsererStadt die Zahl der Mitglieder des Kollegiums 20, da zu den
gesetzlichen 18 Mitgliedern infolge der Eingemeindung von
Lichtental bis zur Eesamterneuerung für diesen Stadtteil noch
2 Mitglieder hinzudelegiert wurde , die jetzt aber wieder aus-
scheiden, so daß nur 18 Mitglieder zu wählen sind . Von dm
bisherigen 20 Mitgliedern waren 14 von der Bürgervereini -

festzunehmen. Ich werde Ihnen bestimmt keine Unannehm -nMeiten machen, das versichere ich Ihnen .Wir gingen . Aber als ich mich an der Ecke nochmals um¬drehte und einen Moment das reizende Gesicht meiner Geliebtenam Wagenfenster erblickte , war es mir . als ob ich zusammen-sinlen müßte . CS* war mehr, als sin Mensch ertragen konnte.Eine solche Grausamkeit war unerhört — abscheulich — entsetz¬lich. Und doch konnte ich nichts dagegen tun . keinen Widerstandleisten . Hilflos wie ein Kind befand ich mich in der Gewaltde» strengen, erbarmungslosen Gesetzes, wurde wie ein Ver¬brecher durch die Straßen geführt , um mich wegen einer mirunbekannten , furchtbaren Tat zu verantworten . Der Gedankewar mir so ungeheuerlich, daß ich ihn kaum zu fassen vermochte.
Schweigend schritt ich neben dem Manne her . Es dauertelängere Zeit , bis ich meiner Erregung soweit Herr war . umsprechen zu können. Dann suchte ich ihn näher auszuforschen,aber vergeblich. Er hatte seinen Haftbefehl , weitere Auskunftkonnte er mir nicht g^ben . Er glaubte , es handele sich um einsVergiftung , war sich aber auch darüber nicht ganz sicher . Ichwürde schon früh genug Genaueres erfahren , wenn ich dem

Untersuchungsrichter vorgeführt würde . Er würde mir gernNähere» mitteilen , wüßte aber selbst nicht mehr.
Die Leute sahen mich mit merkwürdigen Blicken an , als ichneben dem Beamten herging und am Bahnhof mit ihm zusam¬men in ein Kupee stieg . Aber er entledigte sich seines Auftragesmit solcher Nachsicht und Diskretion , daß ich wenigstens keiner

öffentlichen Schmach ausgesetzt war . Allmählich langten wir inPutney an . Mein Mut hatte fich wieder gehoben, und ich freutemich auf beit Moment , wo ich energisch Rechenschaft darüberfordern dürfte , wie man mich eines solchen Verbrechens be¬
schuldigen könnte. Aber sobald ich auf dem Revier eingetroffenwar , wurde ich gefesselt , durchsucht, aller Wertgegenstände be¬raubt . und nun merkte ich erst , ein wie armseliges und ohn¬mächtiges Wesen selbst der stolzeste und stärkste Mann von dem
Augenblick an t&jgoj » M , «xnn auch nay scheinbar, « wen

die Majestät des Gesetzes vergangen hat . Noch ehe ich mir über
diese schreckliche Wahrheit recht klar war . wurde ich einigeStufen hinunter durch einen finsteren Gang in eine Zelle ge¬führt und eingeschlossen.

(Fortsetzung folgt .)
Aus rrunst und Wissenschaft.“ Paris , 8 . Nov. (Tel .) Der Minister des Aeutzern er-öffnete gestern die internationale Sanitätskonferenz , auf der41 Staaten vertreten sind . Zum Vorsitzenden wurde der fran¬zösische Botschafter in Rom ernannt .-- Stockholm, 8 . Nov. (Tel .) Die schwedische Akademieder Wissenschaften hat den Nobelpreis für Phnsik dem ProfessorWilhelm Wien -Würzburg und den Preis yiJ- Chemie der FrauCurie in Paris zuerkannt .

Vermischtes.
— Tübingen , 8 . Nov. (Tel .) In Dettenhausen gab essine wüste Szene , bei der mit Jagdgewehren geschossen wurdeDi« beiden in Dettenhausen stationierten Forstwarle eiltendem Gendarmen zu Hilfe , wurden aber mit Flintenschüssen

empfangen . Der Forstwart Scifried wurde lebensgefährlich ,der Forstwart Schmid weniger schwer verletzt. Darnach ha!
fich einer der Beteiligten namens Löffler selbst erschossen.Einige andere wurden verhaftet .

M , Landsberg a. SB., 8 . Nov . (Privattel .) In Bernsteinin der Neumark erschlugen fünf Knechte nach einem Tanzver ,
qnügen aus Eifersucht einen Mitknecht mit Knüppeln . TieTater wurden verhaftet .

bä Düsseldorf, 8. Nov. (Tel .) Heute morgen wurde in einem
hiesigen Hotel der 30jährige Kunstglaser Hans Wicht aus Qued¬
linburg und die 23jährige Ehefrau Rauch aus Dortmund er¬
schossen aufgefunden . Die Frau hinterläßt zwei kleine Kinder .

dck Petersburg . 7. Nov. (Tel .) In einem Hause am eng¬
lisches Prospekt hat fich gestern morgen in aller Frühe im
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Schlafzimmer der bildschönen polnischen Schauspielerin Sara «
tschmska ein blutiges Drama abgespielt . Die Schauspielen «
unterhielt mit dem Obersten der Erodnoer Husaren . Jewatzki,
ein Liebesverhältnis . Jewatzki hatte jedoch allen Grund zu der
Annahme , daß er die Gunst seiner schönen Geliebten mit einem
jungen Beamten teilen mußte. Nachdem er sich hierüber GrE
heit verschafft hatte , trat er gestern früh in das Schlafzimmer
feiner Geliebten und streckt « sie durch zwei Revolverschüsse nie¬
der. Dann stellte er sich selbst der Polizei .

■= Petersburg , 8 . Nov. (Tel .) Räuber überfielen gestern
abend das Stationsgebäude der Station Spiri der transkau¬
kasischen Bahn , töteten den Stationschef und einen Polizisten»
r rwundeten den Gehilfen des Stationschefs schwer und beraub¬
ten die Kasse. Hierauf entkamen sie unerkannt . '

dä Riga , 8 . Nov . (Tel .) In verschiedenen Stadtvierteln
wurden bei Arbeitern Haussuchungen vorgenommen . Dabei
wurden 8 Mausergewehre , 3V Revolver und Dolche sowie
15 WO Patronen und eine Menge Sprengstoffe beschlagnahmt.

Unglüttsfälle .
^ Berlin . 8. Nov . (Tel .) In Schöneberg lief der 79jäh-

rige Rentenempfänger Siebeert blindlings gegen ein heran-
nahendes Privatautomobil und wurde überfahren . Er starb,
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

•=: Johannesburg , 8 . Nov. (Trl .) Durch «inbrechende»
Gestein wurden gestern in der Primrosemine «in Europäer ge*
tötet und 50 Schwarze verschüttet.

Ans dem gewerblichen Lebe« .
^ London, 7 . Nov . (Tel .) Außer den 8000 Chauffenre«.

die streiken, werden durch die Bewegung noch ILVsisi
Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen . Eine Konfe ■* Jke *
Arbeiterführer und der Vertreter der Gesellschaften gi, . ,. . . sternauseinander , ohne daß es zu einer Einigung gekommen JL Da»
Ende des Streikes ist daher nicht abzusehen.
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Nr . 520 Mittagblatt . Mittwoch , den 8. Rov . 1811. KavIfLye Presse . Serie h
^ Hewählt , 4 gehörten der liberalen Partei an und die ber -

ven Lichtentäler Mitglieder dürfen gleichfalls zur Bürgerver -

-iniaung gezählt werden .
6

O Freistett (A . Kehl ) . 7 . Nov . Heute morgen gegen 5 Uhr
krack im Anwesen der Frau Jakob Durban Wwe . hier ein Feuer
„us das in kurzer Zeit Wohn - und Oekonomiegebäude samt
Inhalt in einen Schutthaufen verwandelte . Gerettet wurde

srst nichts. Einige Hundert Mark in Papiergeld und ebenso
ms Mobiliar etc. zweier z. Zt . als Schiffer abwesenden Söhne
verbrannte ebenfalls mit . Der Schaden ist teilweise durch Ver¬

sicherung gedeckt. Der anstrengenden und sicheren Arbeit der

diesigen Feuerwehr gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und die Nachbarhäuser vor Schaden zu hüten .

A Lichten«» (A . Kehl ) , 7 . Nov . Gestern verunglückte hier
auf der Nachsuche nach einer Treibjagd der hiesige Jagdhüter
Uoh dadurch , daß wahrscheinlich der Gewehr -Hahnen im Ge¬
büsch an einer Hecke streifte , losging und die ganze Ladung die
eine Eesichtshälfte von Rotz streifte . Der Jagdherr . Herr
§ Mtzenberger aus Stratzburg , brachte den Verunglückten nach
Anlegung eines Notverbandes durch den hiesigen Arzt noch am

gleichen Tage mit seinem Automobil in ein Krankenhaus nach
Stratzbura.

Waldkirch, 7 . Nov . In Unterfimonswald fiel der
Zjahrige Sohn des Schreinermeisters Fehrenbach in die Eutach
und ertrank.

g Freiburg I. Br „ 7 . Nov . Der Beleidigungsprozetz des
Oberregisseurs Erunwald am hiesigen Stadttheater gegen den
Stadtverordneten Julius Beit , über den schon mehrfach be¬
richtet worden ist , stand vor dem Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Karlsruhe zur Verhandlung . Die Urteilsverkündung
erfolgt erst am 13. November .

- Freiburg , 7 . Nov . Das städtische llntersuchungsamt mutzte
von den im Monat Oktober anläßlich der Milchkontrolle er¬
hobenen Proben eine große Anzahl beanstanden , teils wegen ,
Wässerung, teils wegen zu niedrigen Fettgehalts , teils wegen
Schmutzgehalts. Eine Reihe von Personen wurden vom
Schöffengericht bestraft und zwar in Höhe von 20—130 Mark .

Staufen , 7. Nov . In Ballrechten brannte das - Wohn¬
haus des Landwirts L . Schütz vollständig nieder . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

hd Zell i . SB., 7 . Nov . Nach mehr als IKjähriger Dienst¬
zeit tritt der hiesige Stadtrechner Albrecht am 1. Januar 1912
in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger hat der Bürgeraus .
schütz Kaufmann Alfr . Keller bestimmt .

k. Säckingen . 7 . Nov . Die Ende Oktober hier in Angriff ge¬
nommenen Reparaturen der städtischen Eas - und Wasserleitung sind
nun bald fertiggestellt, trotzdem man bei den Erabarbeiten in der
Steinbrückstraße auf Schwierigkeiten stietz. Hier fand man die
Ueberreste der ehemaligen Befestigung der Stadt . Auch auf dem
Marktplatz ist man auf Masiengräber, die zum Teil noch ganz gut
erhalten sind, gestoßen . So fand man Schädel, bei denen die Zähne
noch gut erhalten waren. Die Funde werden jedenfalls dem hiesigen
Museum einverleibt werden .

: : : Hornüerg , 7. Nov . Bei der Eemeindewahl der
z. Klasse standen sich drei Parteigruppen gegenüber . Die 166
insgesanit abgegebenen Stimmen verteilen sich wie folgt : die
vereinigten bürgerlichen Parteien erhalten mit 47 Stimmen
8 Sitze, die Sozialdemokraten mit 96 Stimmen 12 Sitze und
das Zentrum mit 23 Stimmen 2 Sitze .

R> Oefingen (A . Donaueschingen ) , 7. Nov . Für die Brand¬
beschädigten hat der Deutsche Eutzrohrverband in Köln durch
Herrn Baurat Baumberger in Donaueschingen die Summe von
400 Mark zugehen lassen.

$ Metzkirch , 7 . Nov . Bei den Bürgerausschutzwahlen der
Mittelbesteuerten (2 . Klasse) erhielten die Liberalen 58 , das
Zentrum 82 Stimmen . Darnach wurden jeder» Partei 5 Sitze
zugeteilt .

) : ( Stockach , 7 . Nov . Nach der „Fr . St .
" ist der hiesige

Notar unter dem Verdacht von Unregelmätzigkeite n im Amte
vom Dienst suspenfiert worden . Die Akten wurden mit Be¬
schlag belegt .

Der nationalliberale Parteitag .
— Offenburg , 8. Nov . Die Landesversammlung der Ra¬

tionalliberalen Partei Badens findet am Samstag , den 2.,
und Sonntag , den 3. Dezember l . I . , in Offenburg statt .
Das ausführliche Programm der Tagung wird in kürzester
Zeit veröffentlicht werden .

Inbetriebnahme des neuen Offenburger Bahnhofs .
- Offenburg , 7 . Nov . Am Montag nachmittag 2 Uhr wurde

der neue Bahnhof in Betrieb genommen , nachdem bereits in
der Nacht zum Sonntag über 200 Arbeiter die letzten Elris -
änderungen ufw . vorgenommen hatten . Seit gestern nachmittag
ViS Uhr fahren nun sämtliche Züge durch die neuen Gleis¬
anlagen . Es seien noch einige besonders bemerkenswerte tech¬
nische Einrichtungen — teils zur Durchführung des Betriebs -

-dienstes , teils für den äußeren Dienst — im Nachfolgenden be¬
schrieben .

Da ist vor allem die von dem Bureau des fahrdienstleiten¬
den Beamten nach dem Telegraphenbureau führende Rohrpost ,
die als erste bei der badischen Bahn jetzt hier Verwendung fin¬
det , zu nennen . Die Beförderung der schriftlichen Mitteilung
durch die Rohrpost ( in der Hauptsache Telegramme ) von einem
Gebäude zum anderen erfolgt in einer etwa 8—10 Zentimeter
breiten, hermetisch verschlossenen Röhre durch Druck - und Saug¬
lust.

Die Beförderung des Gepäcks von und nach den Eepäckbahn-
sieigen erfolgt auf elektrischem Wege , sie ist dadurch in mancher
Hinsicht vereinfacht worden , zugleich wird aber auch eine
schnellere Gepäckbeförderung erzielt .

Zu dem interessantesten der ganzen Vahnhofanlage gehören
aber auf jeden Fall die von badischen Fabriken eingerichteten
technischen Fahrdienstapparate . Der Nichtfachmann kann sich von
den sinnreichen Einrichtungen kaum einen Begriff machen. Es
darf hier darauf hingewiesen werden , daß z. B . sämtliche
Weichen, die bei gezogenem Signal (Ein - oder Ausfahrt eines
Zuges) einem Zuge gefährlich werden könnten , verschlossen sind.
Dag Signal könnte' überhaupt nicht gezogen werden , wenn diese
Vorbedingungen , also vor allem Verriegelung der gefährlichen
Weichen, nicht erfüllt werden .

Der Eebäudekomplex des neuen Bahnhofs ist lt . „Offenb .
Ztg." nicht minder umfangreich . Auf der Westseite des Bahn¬
hofs befindet sich von Süden nach Norden das Bahnpostgebäude ,
das Aufnahmegebäude mit den Diensträumen des Stationsamts
und der Nebenbahn Offenburg —Altenheim , das Nebenzollamts -
gebaud« und dahinter die Gleisanlagen der schmalspurigen
Nebenbahn mit Güterschuppen. Nordöstlich steht die Eilguthalle ,
das Güterverwaltungsgebäude mit Güterschuppen . Auf der
Ostfeite der neuen Anlage befinden sich Lokomotivschuppen, elek¬
trische Zentrale , Werkftätte und Magazinsgebäude , ferner die

Kohlenlager . Die elektrische Zentrale liefert die Kraft zur Be¬
leuchtung der Bahnhöfe Offenburg und Appenweier , unterstützt
von der Zentrale Kehl , mit der sie direkt verbunden ist.

An Wohlfahrtseinrichtungen sind zu nennen : 2 Eisenbahn¬
kantinen mit Ladeeinrichtung für Stations - und Fahrpersonal ,
ebenso 2 Uebernachtungs - und Aufenthaltsräum « für Zugs - und
Lokomotivpersonal .

Zur Milchteueruug.
- :- Reilingezr (A . Schwetzingen) , 7. Nov . Hier sollten

die Milchpreise erhöht werden . Eine aus diesem Grunde ab
gehaltene Versammlung verlief aber ergebnislos . Es bleibt
deshalb bei den alten Preisen .

( : ) Lörrach, 7. Nov . Der hiesige Konsumverein hat den
Verkauf von Milch ausgenommen und gibt den Liter zu
21 Pfennig ab.

kd Konstanz , 7. Nov . Der angekündigte Milchaufschlag ist,wie die vereinigten Milchhändlrr jetzt bekannt geben , wieder
zurückgezogen . Der Preis bleibt auf 20 Pfg . für den Liter be-
tehen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 8. November.

— Koutrollversamulluuge« finden statt am Donnerstag , vor¬
mittags 8 .3Ü Uhr , im Exerzierhaus des Leib -Erenadier-Regiments
Nr. 1VS auf dem Exerzierplatz für die Mannschaften der Infanterie ,
Jäger , Schützen und Maschinengewehrtruppen der Jahresklasse 1908
und 9.45 Uhr für die der Jahresklasse 1907.

P. Handelsverkehr mit Britisch -Südafrika. Nach einer der Han¬
delskammer Karlsruhe zugegangenen Mitteilung wird der dem Kais.
Konsulat in Johannesburg zugeteilte Handelssachverständige vom 29 .
November bis 1. Dezember in Mannheim für interessierte Firmen zu
prechen fein, um diesen persönlich Ausschluß über die wirtschaftlichen
und Handels-Berhältnisse in Britisch -Südafrika sowie in den an¬
grenzenden portugiesischen und belgischen Gebieten zu geben . Die
Karlsruher Handelskammer ersucht Interessenten, sich tunlichst bald
mit ihr zur weiteren Veranlassung in Verbindung zu setzen .

-f- Arbeiterbildungsverein. Gestern abend sprach Herr Hofkapell¬
meister August Richard aus Heilbronn im großen Rathaussaal über
„Das Volk und die Musik" . Ausgehend von der Tatsache , daß die
Musik die volkstümlichste und leichtverständlichste aller Künste ist, ent¬
wirft der Redner ein Bild von den verschiedenartigen Beziehungen
zwischen her Musik und dem täglichen Leben in früher und jetziger
Zeit und betonte mit besonderem Nachdruck , daß trotz des äußerlich
glänzenden Anscheines das musikalische Leben unserer Tage noch gar
manchen berechtigten Wunsch offen läßt. Schuld daran trägt in erster
Hinsicht die bedauerliche Vorherrschaft der Kinematographen und der
modernen Operetten, deren leichtfertig zerstreuende Unterhaltung das
Volk dem ernsten und wahren Kunstgenuß entwöhnt und die in höchst
bedauerlicher Weise den guten Geschmack verdirbt. Die Bekämpfung
des Schmutzes in Wort und Bild müsse ergänzt werden durch den
Kampf gegen den Schmutz in Ton und Wort. Eine Wandlung zum
Besseren kann dadurch erreicht werden , daß schon in der Schule der
nachdrücklichste Wert auf die musikalische Vorbildung gelegt und dem
Volk selbst wieder die Lust und Freude an der eigene» musikalischen
Betätigung gegeben wird . Die Schule hat in dieser Hinsicht eine
große verantwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen, deren Bedeutung
noch nicht allgemein in ihrer ganzen Wichtigkeit erkannt ist. In der
Mitwirkung hei einem gemischten Chor oder Männergesang-Vereine
bietet sich für jedermann die beste Gelegenheit zu dieser eigenen musi¬
kalischen Tätigkeit, deren kunsterzieherischer Wert gar nicht hoch ge¬
nug geschätzt werden kann. Ueber die Männergesangvereine im ein¬
zelnen, über die Pflege der Volkslieder findet der Redner zutreffende
Worte, er warnt vor der vielverbreiteten falschen Volkstümlichkeit
und weist mit Recht auf die sehr vernachlässigten modernen Männer¬
chorkompositionen hin . Durch eine zielbewußt durchgeführte , musika¬
lische Vorbildung und Erziehung unserer Jugend und durch die eigene,
lebendige und freudige Teilnahme des Volkes an den künstlerischen
Bestrebungen unserer Zeit kann und muß es gelingen, die so dringend
notwendige Hebung und Besserung unserer ganzen musikalischen Ver¬
hältnisse mutig in Angriff zu nehmen und siegreich durchzuführen zum
eigenen wie zu der Allgemeinheit größtem Nutzen und Segen . Reich¬
ster Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer dankte dem fesselnden
Redner für seine überzeugenden und von edler Begeisterung getrage¬
nen Ausführungen.-tz- Die A«stö (««g der Kroßen Karnevaks .KesellfchafkAarks -
ruh « wurde gestern abend in einer Sitzung des Großen nnd des
Elfer-Rats, die im kleinen Saal des Cafe Hildebrcmd stattfand,
endgültig beschlossen . Herr Kaller eröffnet « dieselbe
und wies auf ein Rundschreiben »an die Mitglieder hin , worin die
Gründe zur Auflösung der Gesellschaft dargelegt
lud . Wie wir dem Rundschreiben entnehmen , ist der Sachverhalt

folgender : Die Große Karnevals- Gesellschaft richtete am 18. Februar
d . I . ein Schreiben an den Stadtrat und bat um Ueberlassung des
großen Festhallesaales für zwei Damensitznngen , ferner des großen
nnd !ltiueii Festhallesaals für Fastnachtdienstag 20. Februar zu
einem Schlußball. Ans dieses Schreiben erhielt die Gesellschaft
unterm 2. Oktober , also nach beinahe 8 Monaten den Bescheid , daß
die Stadtgemeinde am Fastnachtdicnstag selbst einen
Ball in der Fe st ha Ile veranstalten werde . Da der
Gesellschaft hiermit ihre Hanpteinnahmeqiielle genommen war, teilte sie
dem Stadlrat mit , die für den 21 . Januar und 11 . Februar 1912
beantragte Vormerkung für den großen Festhallesaal mm ebenfalls
zu streichen. Das Rundschreiben schließt : Wir alle haben uns die
denkbar größte Mühe gegeben, wir haben keine .materiellen Opfer
gescheut, um die Karnevalsbewegnug in unserer Vaterstadt in
geordnete Bahnen zu lenken. Ganz besonders bemühten wir uns
durch die Umzüge am Fastnachtdicnstag den Fremdenverkehr zu
heben, vor allen Dingen aber den Karneval auf der Straße ans
diese Umzüge zu beschränken nnd den wüsten und ordinären Treibe¬
reien . die man in früheren Jahren beobachten konnte , ein
Ende zu machen. Daß uns dies gelungen ist , bedarf
wohl kaum besonders h e r v o r g e h o b e n zu werden
Nicht unerwähnt mag an dieser Stelle bleiben , daß den großen
Ausgaben, die ein richtiger Karneval bedingt, auch entsprechende
Einnahmen , wie sie gerade der Schluß ball gebracht hat,
gegenüberstehen müssen. Werden uns diese Einnahmen entzogen ,
dann fehlen uns eben die Mittel, und ohne Geld kann bekanntlich
die Welt nichts anfangcn . Unter diesen Umständen jedoch und mit
Rücksicht auf das geringe Entgegenkommen , das wir von
gewisser Seite finden, lehnen wir es ab, uns mit einer solchen Fülle
von Arbeit nnd Zeitverlust , wie sic die Durchführung dieser ja nur
der Allgemeinheit zugute kommenden guten Sache erfordert , zu über¬
bürden . Wir beantragen hiermit die Auflösung der Großen
Karuevalsgesellschaft sowie die Verteilung ihres ge¬
samten Vermögens zu W o h l t ä ti g k e i t s z w e ck e n .
Herr Kaller hob noch einmal das Verhalten des Stadtrats
hervor und beantragte sodann die Auflösung der Großen Karneval¬
gesellschaft. In der darauf folgenden Diskussion wurde einmütig
das geringe Entgegenkommen seitens der Stadtverwaltung scharf
kritisiert. Herr Schneider wies darauf hi» , daß die Schreiben des
Stadtrats noch nicht eiiuual von einem der vier Bürgermeister unter¬
schrieben gewesen sind , sondern einfach vom Hauptsckretariat. Herr
Kaller hob hervor, wie in Mannheim dir Karnevalsbewegung in
jeder Beziehung durch den Oberbürgermeister und den Stadtrat
unterstützt wird , während bi« gerade das Gegenteil der Lall sei.

In diesem Jahre habe der Elferrat die Absicht gehabt , am 11. Nov.den Karneval nnt einer größeren Veranstaltungeinzuleiten und über«
Haupt die Sache ,u diesem Jahre großzügigerwie bisher ausziiführen.aber durch eine solche Bchaiidlmig seitens der Stadtvcrwaltnng
sei den Beteiligten jede Lust an der Arbeit vergangen .
Herr Binder rrmnertc an den Fremdenverkehr, den der Karneval»«
ziig alljährlich ziir Folge hatte . Durch Veranstaltung des Zuge»
habe aber auck namentlich die hiesige Geschäftswelt profitiert. Er
bezeichnete das Verhalten der Stadtverwaltmig als kurzsichtig. Nach¬dem noch die Herren Hirsch und Matheis gesprochen hatte«,wurde alsdann ein st im in ig die Auflösung der Große »
Karnevalsgesellschaft aus den oben angeführten Gründe»beschlossen. Nach einer weiteren kurze» Aussprache wurde der
Beschluß gefaßt, das gesamte bare Vermöge» von 900 Mark,das von einem Mitglied auf 1000 Mark erhöht wurde , der Ferien -kolonie für arme kränkliche Kind er hier ,u übelweise». DaSInventar (Elferratsmäntcl. Dekorationsstücke rc.) wird der
Karnevalsgesellschafr des GesangvereinsBadenia, dem Rheinländerklub
und bem Gesangverein Konkordia zu gleichen Teilen übergeben werden .
Herr G o s s e n s gedachte nnumchr »och der mühevollen Arbeit, die
sich die Spitzen der Gesellschaft in voller llneigennützigkeit im all-
gemeincn Interesse stets unterzogen haben und brachte ein begeistert
anfgeiiomnieilcs Hoch ans die Präsidenten aus. Herr Kaller er«
klärte hierauf die Sitzung für geschlossen und die Große Karneval»-
gescllschast für aufgelöst .

= Karlsruher Dichter-Abend . Wir machen unsere Leser noch¬mals auf den heute , Mittwoch, um 8V- Uhr im großen Rathaussaate
stattfindenden Vortragsabend des Deutschen Sprachvereins auf¬
merksam.

§ Unfall . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr verunglückte am
neuen Bahnhof ein verheirateter Arbeiter der Firma Grün u. Bil -
finger beim Tragen von Eisenbahnschienen , indem er mit dem einen
Fuß in ein Loch trat und dadurch zu Fall kam. Die Eisenbahn¬
schienen schlugen ihm das rechte Bei« unterhalb vom Knie Zweimalab. Die herbeigerufene Rettungswache legte dem Verunglückteneinen Notverband an und verbrachte ihn mittelst Krankenauto ins
städtische Krankenhaus.

O Einen epileptischen Anfall erlitt gestern abend in der Krieg-
straße beim Winter- Denkmal ein verheirateter Maurer von Jöhlingen ,der von der Arbeit kam . Die Rettungswache brachte den Bedauerns¬
werten im Krankenautomobil in das Stadt . Krankenhaus.

Uon der Kuflschiffahrl.
I . Mannheim , 7 . Nov . Der für heute geplant gewesene

Aufstieg des Luftschiffes „Schütte -Lanz I " mußte wegen der
ungünstigen Windverhältnisse unterbleiben . Das Luftschiff
har jetzt sein Winterquartier bezogen. Mit den vorgesehenen
Arbeiten , wie Einbau des stärkeren vorderen Motors , wirb
sofort begonnen werden . Der nächste Aufstieg ist, wenn es
die Witterung erlaubt , für Dezember vorgesehen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

M . Oldenburg , .8. Nov . (Privattel .) Gestern wurde der 32.
Landtag durch den Minister Ruhstrat eröffnet , der die Thron¬
rede verlas . Die Sitzung brachte eine Ueberraschung. Durch
den Abgeordneten Müller -Brake wurde beantragt , den Bor¬
fitzenden und den stellvertretenden Vorfitzenden des Landtages
nur auf vorläufig vier Wochen zu wählen . Der Antrag , der
großes Aufsehen erregte , wurde mit Mehrheit angenommen ;
gwählt wurden die bisherigen Borfitzenden.

tt- - Budapest , 8 . Nov . Im Anschluß an eine sozialdemo¬
kratische Bersammlung zugunsten des allgemeinen Wahlrechts
zogen die Teilnehmer — etwa 5000 — vor das Klubhaus der
Justhpartei , wo mehrere Reden gehalten wurden . Die Ruhe
wurde nicht gestört.

= Agram, 8. Nov. Der kroatische Landtag ist gestern zusammen¬
getreten und wegen Arbeitsunfähigkeitsofort aufgelöst worden. Die
Regierung bereitet schon die Neuwahlen vor .

M . Serajewo , 8. Nov . (Privattel .) Im bosnischen Landtag
ist wegen eines geringfügigen Sprachenftreits abermals eine
Krifis ausgebrochen , an deren Beilegung gearbeitet wird .

Lissabon, 8 . Nov . Hier geht das Gerücht um , daß der
Ministerpräfident Chagas die Demission des Kabinetts gegeben
habe und Camacho das Kabinett reformieren soll.

= Petersburg , 8 . Nov . Die Familie des rusfifchen Ministers
des Aeußern Ssasanow erhielt die Mitteilung , daß wegen fort¬
schreitender Krankheit des Ministers die Rückreise nach Rußland
aufgeschoben wurde .

) : ( Madrid, 8 . Nov. (Privattel .) Amtlich ist festgestellt worden,
daß in Tanger die Beulenpest herrscht und im Zunehmen begriffen ist.
Auch ein Franzose ist daran gestorben. Die spanische Regierung hat
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Zum deutsch-französischen Marokkoabkommen .
— Paris , 8. Nov. Die Begründung zu dem von der Depu¬

tiertenkammer heute an den auswärtigen Ausschuß verwiesenen Ge¬
setzentwurf betreffend die Billigung des deutsch - französische «
Abkommens erinnert am Anfang an einzelne historisch« Bor¬
gänge, ferner an die Unterredungen des Staatssekretärs von Kiderlen-
Wächter mit dem französischen Botschafter Camion und an di« Flot¬
tendemonstration vor Agadir . Die deutsche Regierung habe damals
befürchtet , daß die Autorität des Sultans in diesem Teile des schert»
fischen Reiches nicht ausreiche , und die Meinung vertreten, daß eine
ausländische Aktion notwendig sei, die Frankreich Momme und nicht
durch die Algecirasatre gehindert werden durfte . Um Frankreich die
notwendige Handlungsfreiheit zu sichern , seien die Berhandlumgen ge¬
führt worden. Die deutsche Regierung habe als Gegenleistung die
Vergrößerung Kameruns erlangt mit der Maßgabe, daß Frankreich
einen Gebietszuwachs am Tschadsee erhält .

= Paris , 7 . Nov . Im Ministerrat Unterzeichnete Prä¬
sident Fallitzres den Gesetzentwurf betreffend das deutsch-fran¬
zösische Abkommen, der heute dem Bureau der Kammer zuging .

M Paris , 7. Nov . Bisher haben Italien , Rußland und
der Sultan von Marokko ihre Zustimmung zu dem deutsch-
französischen Marokko-Abkommen gegeben.

] : [ Berlin , 8. Nov. (Privattel .) Wie verlautet, werden mor¬
gen im Reichstag nicht zuerst die Interpellanten ihre Begrundungs -
reden halten . Vielmehr ist beabsichtigt, daß der Reichskanzler eine
Schilderung der Berhandlungen und eine Würdigung ihres Ergeb¬
nisses voraus schicken wird , zu der dann die einzelnen Parteiredner
Stellung nehmen können.

Vor der gestrigen Sitzung betraf das allgemeine Gespräch in den
Wandelgängen naturgemäß die bevorstehende Marokkodebatt « und
man hört allgemein bis weit in die Reihen der äußersten Rechten
nur abfällige Urteile über den Vertrag . Man erwartet bei der Ma¬
rokkodebatte eine Schärfe des Tones, wie er seither gegenüber der
Regierung im Reichstag noch nie gehört worden ist.

S Berlin , 8. Nov. (Privattel .) Aus der Fassung der Tagesord .
nung für die nächste Sitzung des Reichstages am Donnerstag, die «U
ersten Punkt die sozialdemokratische Interpellation über Maßregel »«
von Eiseubahnarbeiter», sodann erst das Marokko-Abkomme » und di»
Interpellationen darüber enthält , ergibt sich, so folgert die Voss. Ztg ^



bo| die geschäftliche Behandlung dieser Angelegenheit durchaus uoch
« icht festfteht. Es ist « «glich , daß der Reichskanzler , und zwar ohne
irgend eine Begründung der Interpellation abzuwarten, dem Hause
ausführlich über die ganze« Berhandlunge« und das getroffene Ab¬
komme« Bericht erstattet und dann die Debatte einsetzt, also die Inter¬
pellationen selbst gar nicht ausführlich begründet werden.

Als Redner für die Marokkodebatt « find in Aussicht genommen
von den Konservativen: Graf Kanitz , von der Reichspartei: Abg. von
Dirkseu oder Fürst Hatzfeld, vom Zentrum: Freiherr von Hertling
und Abg. Gröber , von den Rationalliberalen : Abg. Basserman« , von
der Bolkspartei : Dr. Wie« er, von der Sozialdemokratie: Abg. Bebel.
Allseitig kam gestern im Reichstag die Auffafiuug zum Ausdruck, datz
nachdem die Marottodebatte« solange hinausgeschoben worden find, es
auf «iar» Tag Verzögerung auch nicht « ehr aukomme .

Die Unruhe« in China .
r= Tfinaufu , 7. Nov . Ein « große Volksversammlung be¬

schloß gestern acht Forderungen an die Regierung zu richten,
deren Erfüllung die politische Selbständigkeit von Schantung
verbürgt . Eie stellen ein Ultimatum von 3 Tagen , nach deren
Ablauf die Unabhängigkeit Schantungs erklärt werden soll.

bä Hongkong , 7. Nov . Die Nachricht von der Uebergabe
von Peking hat » zu großen Freudenfesten am Sonntag geführt .
An allen Ecken und in allen Straßen bildeten sich Züge , in
denen Banner mit dem Bilde des Generals Li Puan Heng ge¬
tragen wurden . Auf den öffentlichen Plätzen wurden Freuden¬
feuer angezündet und die Straßen waren von einer begeisterten
Menschenmenge angefüllt , die Hochruf« auf den General aus¬
brachten . Die Bureaus der Zeitung »Schengpo " , die einzige ,
welche treu zum Throne gestanden hat , sind von der wütenden
Menge demoliert worden . Man sagt , daß auch die Uebergabe
der Stadt Canton unmittelbar bevorsteht.

- -- Peking , 7. Nov . (Reuter, ) Die Russen haben mit
dem Bizekönig von der Mandschurei ein Finanzgeschäft abge¬
schlossen , das nominell als Anleihe bezeichnet wird , in Wirk¬
lichkeit aber einen Borschuß von 5 Millionen Rubel gegen
chinesische Werte in Höhe von 8 Millionen Taels darstellt ,
die sich in Händen der Ruffisch -Astatischen Bank befinden .

----- Peking » 8. Nov . Puanschikai befahl der 5. Divifiosi
von Schantung nach Rieko vorzurücken. Infolgedessen passier¬
ten nachts 9 TruppenzSge Paotingf «. Die dritte in Tschang -
schuan stehende Division kommt abends in Lontschu an . Die
Handelskammer in Peking ersucht die Regierung um 4008 Ge¬
wehre mit Munition zur Bewaffnung einer von der Kauf¬
mannschaft zu bildenden Polizeitruppe .

— Peking, 8. Nov. Puanschikai ist von der Nationalver¬
sammlung formell zum Ministerpräsidenten gewählt
worden. Es verlautet, daß nach der Ermordung des Gene¬
rals Wuhu einig« Kämpfe zwischen Mandschus und Chi¬
nesen ftattgefunden haben , bei denen mehrere Offiziere und
Mannschaften getötet wurde«.

) ! ( Paris , 8. Nov . Privat .) Dem »New York Herald "
wird aus Peking telegraphiert : » ei den Chinesen hat
die Erregung wegen der Ermordung des Generals
Wuhu durch Mandschus einen solchen Umfang an¬
genommen , daß der Sturz der Dynastie jetzt unver¬
meidlich scheint. Die Führer der Nord - Armee find
überzeugt , daß der Mord vom Thron befohlen
wurde . Di « Diplomaten , die ein allgemeines M a s s a e r e
befürchten, haben die Gesandtschaften in Verteidi¬
gungszustand setzen lassen. Alle außerhalb wohnen¬den Fremden find aufgefordert worden , fich in den
Eesandtschastsviertel zu begeben. Die Mitglie¬der der Nationalversammlung find zum größtenTeil geflohen . Man nimmt an. daß sich der . chinesische
Hof über die Mongolei nach Rußland wenden will .

B . London , 7. Nov . (Priv .) Die von Shanghai . Hongkong ,San Franziska und so weiter bisher telegraphierten Gerüchteüber den Fall von Peking scheinen übertrieben gewesen zu sein ,denn die »Times " veröffentlichen heute morgen ein Kabel von
dort , welches von dem gestrigen Tage datiert ist . Es heißt da ,zuverlässige Informationen vom Hofe besagten , daß dort alles
durch Schrecken wie vom Schlage gerührt sei. Der Kaiser und
die Prinzen würden unter allen Umständen in Peking bleiben ,was immer geschähe, aber viele Prinzesfinnen und vornehmeDamen hätten bereits in den ausländischen Niederlassungen Zu¬
flucht gesucht , lleberhaupt sei es selten zu sehen, wie währendder gegenwärtigen Unruhen sowohl die Mandschus wie auch die
Chinesen mit dem größten Eifer den Schutz der ausländischen
Flaggen suchen. Die ausländischen Siedelungen seien voll von
Flüchtigen , die obendrein meist zu den Klassen gehören , die
während der letzten Jahre am lautesten gegen die ausländischen
Siedelungen und gegen alles eiferten , was wie eine Gefährdungder souveränen Rechte Chinas aussehen konnte .

«- London , 7. Nov . Der „Boss. Ztg .
" wird von hier gemel¬det : In Krnkiang feuerten die Rebellen auf das britischeSchiff »Samson " und konfiszierten es . Der Fluß ist dort

blockiert. Ein . japanischer Zerstörer , der versuchte, durchzukom-
men, wurde beschossen .

i= Berlin , 7, Nov . Nach den heute atzg dem deutschen
Schutzgebiet Kiautschou eingetroffenen Nachrichten ist dort alles
ruhig . Truppensendungen , von denen gemeldet wurde , werden
« rcht stattfinden .

Ds Berlin , 8. No». (Privattel .) Ein bewaffnetes Sin -
Greifen der Mächte in die chinesische Bewegung steht , wie ver¬lautet » bevor . England unterbreitete nämlich der „Sun "
zuftlg « alle« m China interessierten Mächte « einen Antrag aufBildung eines internationalen Heeres zum Schutze

.»er europäischen Niederlassungen in China.

Der Streit um Tripolis .
Da » Borgehe « Italiens .

<= Rom. 8. Nov. Der König besuchte gestern in Palermodie aus Tripolis eingetroffenen Verwundeten und begab sich
zum gleichen Zweck nach Tarent . Der König wurde überall aufder Fahrt begeistert begrüßt .

--> Koustantinopel . 7 . Nov . Ein amtliche« Telegramm des
Walft , von Syrien bestätigt die Beschießung von Fort el Akaba

- durch einen italienischen Kreuzer und die Zerstörung eines
:türkische« Kanonenbootes .
i Des Näheren wird dazu gemeldet , daß am 8. November vor -
!mittags ein Kreuzer des italienischen Geschwaders im dortigen
!Hafen eintraf und die Stadt eine Stunde lang bombardierte ,

um sodann nach dem Eingang des Golfes zu fahren . Das im
Hafen liegende türkische Kanonenboot »Halidsch " erwiderte das
Feuer , wurde aber von den feindlichen Granaten derart be¬
schädigt , daß es «ulerging . Außer dem Mette « Offizier wurde
die gauze Besatzung gerettet . Der italienische Kreuzer beschoß
darauf den gebirgigen Teil der Stadt . Ueber den Umfang des
Schadens liegen keine Nachrichten vor .

Die Haltn -rg der Türkei .
e= Konstantinoptt , 8 . Nov . Die Pforte , die in den letzten

Tagen gegen die Absicht Italiens , Tripolitanken zu annektieren ,
mit der Erklärung protestiert hat . sie werde niemals die Annek -
tion akzeptieren , bereitet einen « euen Protest gegen die Rott -
fizierung der Annettion vor .

I , Tripolitaaien .
— Tripolis , 7. Nov. (Agenzia Stefani .) Der vorgestrig« An¬

griff hatte kein« weiteren Folgen . Die einzelnen , kleinen unaufhör¬
lichen Angriff « bezwecken vielleicht, die italienische« Arbeite « für die
endgültig « feste Stellnag z» hindern .

Die Ankunft neuer Verstärkungen ließ es opportum erscheinen , die
« eit« vorgeschoben « Linie in der Oase zu besetzen, um den in der
westlichen Oase verborgenen Feind zurückzutreiben. Nachmittags
2 Uhr ging die fünfte Brigade unter dem Befehl des Generals
Deschanrand von der italienischen Verteidigungslinie schnell gegen die
Batterie Hamidj « vor, nah « sie ei« , und besetzte sie mit einer Batterie
Gebirgsgeschützen und einer Batterie Schnellfeuerkanonen . Die Ord¬
nung und Schnelligkeit des ttalienischen Borrückens machten es dem
Feinde »«möglich , bemerkenswerten Widerstand zu leisten . Di « Tür¬
ke« und Araber bemühten fich mit Infanterie und Artillerie einen
Gegenangrisf zu machen , aber die fünfte Bttgade hatte bereit » eine
so starke Stellung eingenommen , daß der Versuch mißlang . Gegen Ein¬
bruch der Nacht zog sich überall der zurückgeworfene Feind in gro¬
ßer Unordnung und mit nicht geringen Berlnften zurück, während die
Italiener nur siebe, Verwundete hatten . Durch die Besetzung der
Battens Hamidje hat die italienische Linie die Form einer Zange ,
und Truppen , die einen Angriff gegen die östliche Front versuchen
würden , würden fich auf der rechten Flanke bedroht sehen.

Während der Operation feuette die feindlich« Attillette einige
Schrappnells gegen die südwestliche Front der Italiener , vermutlich
zu dem Zwecks, eine Frontänderung hervorzurufen ; dabei hatten die
Italiener einen Verwundeten . Weiterer Schaden wurde nicht an¬
gerichtet. Die ttalienischen Truppen find mü der Herrichtung der
endgültige « Stellungen beschäftigt. Die Einwohner bekunden nun¬
mehr ei« größeres Gefühl der Sicherheit . Sie nahmen mit vollem
Vertrauen die gewohnte Beschäfttgung wieder auf , so daß der Handel
wieder anfzulebeu beginnt , wie auch die Tättgkeit des Zollamt » in
Tripolis dies ausweist .

-- - Tripolis , 7. Nov . General Briceola teilt aus Benghnfi
nvtt, datz Ansammlungen von Arabern und Türken über
ec Kilometer von Benghafi entfernt festgestellt wurden . Eine
Kavallerieschwadron unternahm in der Nacht vom 5. zum 6.
eine Rekognoszierung bis auf sine Entfernung von drei Weg¬
stunden von Benghasi entfernt , wobei sie zwei Geschütze und
viele Munition , die die Türken auf ihrer Flucht auf die
Hochebene zurückgelassen hatten , erbeuteten .

= Tripolis , 7. Nov . Gestern lieferten die Araber , die
sich in der Gegend von Zahzur befinden , den Italienern ihre
Mausergewehre und Munition aus . Die Cholera herrscht
noch immer im Lager Tinzara . Vorgestern wurden 48 ara¬
bisch« Gefangen « freigelassen , denen man nichts Besonderes
vorwerfen konnte . Auch vorgestern wurde aus einigen Häu¬
ser« der Oase auf die italienischen Soldaten , als sie gegen
Hamidje vorrückten , geschossen . (Das offiziöse Bureau erklärt
dazu : Dieser Vorgang beweist , daß Milde unangebracht ist .)

---- ^Tripolis , 7. Nov . (Agenzia Stefani .) Die Italiener
erhielten Mitteilungen , nach denen die Häuptlinge der Araber
in der welligen Oase eine Bersammlung abgehalten hätten ,
in der sie beschlossen, dem Befehlshaber der türkischen Stteit -
kräfte erklären zu müssen , daß sie auf Ersuchen der Türken
zum »Heiligen Kriege " herbeigeeilt , aber gesunden hätten ,
datz die Türken sie allein gegen die Italiener kämpfen ließen .
Obwohl nun auch die Erfolge nicht deratt wären , datz sie auf
eine Besserung der Lage in Zukunft hoffen könnten , so wür¬
den sie dennoch bereit sein , weiterzukämpfen , vorausgesetzt , daß
die Türken voran in die Front gingen . Der gegenwärtige
Zustand könne nicht länger aufrecht erhalten werden . Er
erheische entweder die italienischen Stellungen unverzüglich
anzugreifen , oder das Feld zu räumen . Falls die Türken
den zuletzt genannten Weg einschlügen , so wären die Häupt¬
linge der Araber erbötrg , sie bis zur benachbarten tunesischen
Grenze zu geleiten . Dies wollen angeblich die Häuptlinge .
Aber die Araber fangen schon an , sich zu zerstreuen und in
ihre Heimat zurückzukehren . Ein Teil von ihnen soll die Ab¬
sicht geäußert haben , nach der Stadt Tripolis zu desertieren .
Die Türken müssen den treu gebliebenen Arabern , um diese
an sich zu fesseln , außer Lebensmitteln auch eine tägliche
Löhnung von 45 Centimes geben .

c= London , 7, Nov . Die hiesige italienische Botschaft er¬
klärt lt . „Frkf . Ztg .

" in einem Briefe an die Blätter die Ge¬
rüchte , daß die Forts um Tripolis von den Türken wieder er¬
obert worden seien und General Caneva des Befehls enthoben
worden sei, für absolut grundlos .

bäK onstantinopel , 8. Nov . Beim Kriegs Ministerium
lief eine amtliche Meldung über di« Einnahme von
Derna ein. Darnach hatten die Italiener einen Berlust von
500 Toten und zahlr eichen Verwundete « . 18 Ka¬
nonen und 800 Kisten Munition wurden erbeutet . Die
Türke « verloren 80 Tote und 100 Verwundete .

Eine weitere Meldung von Major E n v e r Bey über den Sturm
besagt ; Die Häuptlinge der Senussen verfügen mit vnseren
Truppen über 10700 Mann . Der Sturm kostete den Zta -
lienern 380 Tote und 187 Verwundete . 140 Gefan¬
gene wurden gemacht» 9 Kanonen wurden erbeutet , von denen
8 unbrauchbar gemacht worden waren . Biel Munition
und große Vorräte fielen in nufere Hände . Auf unserer
Seite find 380 Tote und 195 Verwundete z« beklagen.

Rach einer Meldung der „Ieni Eazetta " sollen bei der Erobe¬
rung Dernas sogar 2999 Italiener gefangen und 18 0 0
Wagen Munition beschlagnahmt worden sein .

* *

— Tunis , 8. Nov. Zwischen Araber « und Italienern
brachen gestern morgen ernste Streitigkeiten aus , die ein Ein¬
schreiten von Polizei « nd Militär nötig machten. Ans
beiden Seite « gab e« mehrere Tote und ' Verwundete . Auch
von den Po ^lizeibeamten wurden mehrere verwnndetz
darunter ein W a ch t « e s st er so schwer, daß er bald daraus starb .

Handel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. 7. Nov . (Offizieller Bericht.) v

Börse verkehrte in ziemlich flotter Haltung . Höher stellten sich : tz ?
Kaum IIS G., Frankona 1235 G., Kostheimer 210 G.» Pfälz .
Maschinen - und Fahrräder -Fabttk -Aktten 184 G„ Pottland Zem2
werke, Heidelberg Aktien 164,50 <8. und Zellstoffabrik Waldbof -SÜ^
253.50 G.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

7. Nov. : Karl Lydttn von Eppingen , Fabttkant in Stuttgart , W,Emma Gärtner von hier ; Maximilian Fleißner von"
Kaufbenr»

Architekt hier , mit Anna Niedermayer von hier ; Wilh . FleckenstA
von Nendorf, Schreiner hier , mit Theresia Gernsbeck von Forbach.

Todesfälle :
8. Nov . : Magdalene Senk, alt 88 Jahre , Witwe des Landwst^

Karl Senk. — 6 . Nov . : Hedwig, all 2 Monate 24 Tage , Later Ott»
Rahm , Fensterreiniger .

Wafferstaud des Rhein ». .
- pnckanz. Hafenpegel. 7. Nov . 3,18 w (6. Nov. 3.20 w).
SchnHeriniel. 8. Nov. Morgens 6 Uhr 1.00 m (7. Nov . 8.88 m\
Hehl, 8. Nov. Morgens 6 Uhr 1,75 m (7. Nov. 1,68 m).
Mara «, 8. Nov . Morgens 6 Uhr 3,05 m (7. Nov. 3 .03 p ),
Mannheim , 8. Nov . Morgens 6 Uhr 2,08m (7. Nov. 3. 15 w).

Nergnügnngs - und Vereins -Anzeiger.
tDa , Näher « bittet mau au» de« Inseratenteil zu ersehend '

Mittwocb, den 8. November:
Deutscher Sprachverein . 8% Uhr Dichterabend im großen RathaussaM.Sabelsb . Stenogr .-Ver . 9 U . Vereinsvers . i . d. gold. Krone . Amulienitr.
Gattenbauverein . 8% Uhr Monatsversamml . im Saal 3, EchremM
Gesellschaft Unter Uns . 9 Uhr Monatsversammlung .
Hoftheater . 7% Uhr 2. Abonnementskonzert des Eroßh . Hoforchester,
1. Karlsruher Kqnologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft tm Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8 */* Uhr Probe für Attiv « im Palmengatten .
Männerturnv . MU . I . A .H .-Riege . 7% U . Dam . I , Bismarckst. ZU. Mdtz,National -Stenographeuverein . 9 Uhr llebungsabend i. Klapphom.
Stenogr ^Berein Stolze -Schrey. 8% Uhr Monatsvflg . im gold. AdW.^ urnaemeinde . . 81/* Ubr Damenabteiluna B . (Sötbeftbule. ßortmiti
Ber . ehem. Prinz Karl -Dragoner . 8Yz Monatsvflg . Wacht am Rhett.

Es ist kein Zweifel , daß mit der großen Verbrauchszunahme ' von
Tee das Interesse für seine Herkunft , seine Bearbeitung und feint
Eigenschaften überall wächst. Wer sich darüber unterrichten will, lasst
sich von der bekannten Teefirma Meßmer , Zentrale Frankfurt a,M .. die unterhaltend und anschaulich geschriebene, reich illustrierte üfc.
Handlung gratis und franko übersenden . 9833a

Glöckner’b Modehaus für Hüte u. Mützen° Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse .
Seidenhüte , steife und weiche Hüte .

1 Billigste Preise . - . 13911

Urin , Sputum
Untersuchungen werden aasgeführt vom Chemischen baoteriologisohu
Laboratorium der Internationalen Apotheke. Dr. Fritz Lindner

• » I A s

Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :Landauer & macholl , heIlbronn .
. Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke. Überall erhältlich.

Verb an fn -
otellen durch
diese » Plakat

kenntlich .

F -ibrfksnft
August Jaeobl «

Darmstadt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Luxeum. Man teilt uns mit : In dem neuen Programm vo»

heute bis Freitag ist die Vorführung von „Die vier Teufel " besonders
zu erwähnen . In ihr ist zweifellos ein Kunstwett geschaffen ward« ,
das einzig in seiner Art dasteht. Nicht nur der ganze Entwurf ist
hervorragend durchgearbeitet und bis in die kleinsten Einzelheiten
durchdacht , er ist auch mit . einer Sorgfalt ausgeführt , daß nicht» an
ihm fehlt und nichts an ihm zu tadeln ist Der Stoff ist derartig
spannend , daß die Erwartung der Zuschauer von Szene zu &&&
wächst . Abgesehen von den vorzüglichen Photogranhie » ist di« Dar¬
stellung geradezu glänzend . Allerdings hat es nicht wenig « Mich«
und Arbeit gemacht, die Zirkuskünstler für diese kinematographische
Aufnahme zu gewinnen . _

Restaurant Eintracht
Heute, sowie jeden Mittwoch :

Sehlaehttag
wozu höflichst einladtt 17090*

Wilhelm Herlan .

Mehklsuviik

\

CENTMLHEIZDNGEKProjekte und
Ingenieur -Besuche

kostenlos .
Cidii Heber NutrHeinrich lammen

Begründet t£37 KARLSRUHE */« Durlacheraflee ^
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‘Damm - fPuh
weit unter Preis !

Wir erwarben von unseren Lieferanten wegen vorgerückter Saison grosse Posten

‘Damen - öüte 9antasiefedern
weit unter Herftellungswert .

und

Hut -Formen
nur diesjährige neue Formen,

schwarz und farbig

Hut -Formen
grosse modernste Sammet - ,
Seiden- und Velbel-Formen

Serie l Serie ll Serie lll
zum

Aussuchen

Stück

zum
Aussuchen

85t 1
. 45 1

. 85

Stück 2
. 95 - 4

. 50

Hutformen ?it *z. 45* Garn ins ;r ; 1.25 ^ / .65
J £ lT \ CL @ F m I Filz , marine und bordo . . . . . . jetzt Stück nur S

JPf *CLFl @f \ m U @&f eleganter Genre aus Sammet oder Sammet mit Seide stuck
r-, . . _j ? _ Y~S _ v _ .. . . . . , # rt * • • _ v Serie i ii ui iv v

Em grosser Posten Fantasie 'redern und Flügel 35 .1 75 a 95 a 1.25 195

Auf sämtliche am Lager befindlichen

garnierten Damen -Hüte 2ö ms 50 Prozent Rabatt. Straußfedern u. Pleureusen
bedeutend unter Preis.

F
Mittwoch , den 8 . November 1911 , TU Uhr abends

(Einlaß 7 Öhr, Ende gegen t /ä10 Uhr ,

II
.
Dbonnement - Ronzert

üV «5

Grossherzoglichen Hoforchesters .
Lehung : I Hofkapellmeister Herr I .eopolt ) 15eie li « ein .

Zum Gedächtnis Felix Mottls . \
Solistin :

Hofoperasängeriu Fiau Beatrice Lauer - Kottlar .

PROGRAMM.
1 . L van Beethoven : Sinfonia eroica . 17047 .3 .3

Pause
2 . J . S. Bach . Brandenburgisches Konzert E-Dur (bearbeitet von j

Felix Mottl).
3. R. Wagner : „5 Gedichte“ (instrumentiert von Felix Mottl).
4. R. Wagner : Vorspiel und „Isoldens Liebestod “ aus Tristan und Isolde , j

Programme mit Text und einer kurzen Abhandlung über Felix M o 111
sind an der Tages - u . Abendkasse , sowie in allen hiesigen Musikalien¬

handlungen , i 20 Pfg . erhältlich .

Briefmarken .
Wegen Aufgabe gebe sämtliche

Marien 65°I» nach Sens ab. Offerten
unter Nr . 1835652 an die Erheb ,
der . Bad . Presse". 2.2

Alte Violine
Zu ersragen Lcopoldstr. 2b . 3 . vst .
Guterdaltener Knabenmantel

(10— 12 Jahren ) billig zu verkaufen .
B35698 Karlftratze 64. 4 . St .

Sttnzlehe - Attftitut
^ I . Heppes, Herrenstr. 25.
cHE ?>u beginnendem Kurse erbilte gesi . Anmeldungen.

-- -- -- Verlangen Sie bitte Prospekte . -— •'

£ >

©
£>

E
©
!—
er
S

«b
’S
s

« {

Stück

.1 mit
Sliikh

kMZ

große Sendungen eingetroffen ii . empfiehlt mit Garantie für
guten Gang . Ferner Taschenuhren , echt Silber , langjährige

Garantie , für .Zerren u . Damen , von Mk . 10 .— an . 17363

6hri | t . 3rönhIc, ® olä [teirt, ., . ii ,
!S

'
,u l

' ,
M . 7 .8.

Alte Goldwaren werden in Tausch genommen.

oenlAugust Kühling fiJSS “,
Plnmhiprpn ^ üuark ’er Zähne , Zahnziehen etc . nach sehnI . »UlllUILl CH !0sesler Methode . 10
7»hnprcat 7 J!111

, -ünn naumenoiatle , garantiert für tadellMz . Ha .ibirkeit und naturgetreues Aussehen
d ang • ervös. u . äugst !. Patienten . Langj 'lhr. Pi

Zu oerff . : ein noch guierh Kinder¬
wagen . Kanarienvogel in . Käsig n .
ein Schaukelpferd. B35704

Hardftrahe 4 b . 1 . Stock.

SlSmbmW«e.?LÄk!Z
zu verlaufen . Off. u . Nr . 17011 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Habe in ich hier zur Ausübung ’ der
ärztlichen Tätigkeit niedergelassen

Dr . med . Alice Leiter
Praktische Aerztin

Hofislraße 8, I. KARLSRUHE !. B . Telephon 2768.

Sprechstunden 2’U—4 Uhr. Sonntags keine . 17090.3 .3

Zklkkli»- uni) Aiiskmisisbiiremi „Sermoni«
“,

Inh . : liarl Anus , Poliz .-Bramter a . D ., Karlsruhe , Gerwigstr . 6
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis- und Eutlastungsmalerial in Straf - Zivil »,
Gllrschcidungs- und Alimentensachen. Ueberwachungen und heimliche
Brobnchtungeii . sowie Familien - , Geschäfts-, Vermögens - und Hei»
rais - AuskUnfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur perfön-
liche Erledigung der Aufträge ._ 17348.2,1

Bis Ende November erhalten Sie von

: s Ihrem eigenen Bild H
bei Bestellung von Mk . 4.— an - --------

vollständig gratis 1 VergrODerung
Kartongröwe 30x36 cm . 17806.3 .1

Unsere Preise bleiben trotzdem
dieselben billigen wie seither .

Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Aufträge .

Photographie Samson & Co . ,
Karlsruhe Kaiser - Passage 7.

Sonntags bis abends 6 Uhr geöffnet .
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Karlsruhe — Festhalle .MM
■ Samstag, 11 . November, abends 8 V2 Uhr

I Grosses Konzert
W zur Feier des 17 . Stiftungsfestes des

K . arlsruH ©
unter gütiger Mitwirkung von

Fr! . Maria Höllisoher
Konzertsängerin aus Karlsruhe und des

Miohel Jetteur (Fiolii
aus Visen , Melsterdchüler des Prof. E. Issaye , Brüssel.

Leitung des Konzertes:
Herr Kapellmeister Arthur Herbold .

Zu dem Konzert sind Freunde des Gesanges freund-
liehst eingeladen .

Karten für reservierte Plätze sind zum Preise
von 1 Mk . zu haben in der 17318

. Hugo Kuntz ,Nacht . Kurt Neufeldt , Kaiserstrasse 114.
Der Zutritt zu allen übrigen Plätzen (st frei und sind

Karten hierzu bei den Herren Sängern, sowie Im Lokale
„Auerhahn“, Schützenstr . erhältlich. Der Vorstand .

Museumssaal — Karlsruhe .

abends 8 Ir, ll. Abonnements-M

Karlsruher Streich -Quartett
Oeman , Böhlmann , Möller , Schwanzara

unter gütiger Mitwirkung der
Herren Musikdirektor Otto Seelig , Heidelberg (Klavier)und Kammermusiker Griischow (Kontrabass),
Haydn StreichquartettD-moll Op . 76 Nr. 2 (Quintenquartett)Mozart StreichquartettD-Dur (Köchel-Verz. Nr. 575)Schubert Forellen- Quintett A-Dur Op. 114.
Der Ibacliflügei ist aus dem Hofpianofortelag . des Herrn Maurer .

Eintrittskarten: Saal 4, 3, 2rMk ., Galerie 2 und 1 Mk.sowie kleine Partituren der Kammermusikwerke zu 40 Pfg.
resp . 50 und 80 Pfg. sind in der

Hofmusikalienbandlong Hugo Kuntz,Xachf . Kurt Xeufeldt ,Kaifserctr . 114, Telephon 1850, Konzertkasso 9—1 u. 3—6 Ehrund am Konzertabend an der Kasse zu haben. 17337

Karlsruhe —Museumssaal .

Sonntag , 12. November , abends 8

Einziges Konzert

Bellincioni
k. u. k. österreichische Kammersängerinund kgl . portugiesische Kammersängerin .
ItaliensberühmtestePrimadonna

PROGRAMM :
Arien aus Tose«, Bohfeme , Carmen, Othello . — italienischeund französische Gesänge . — Weder , Bellincioni .
Der Konzertflügel Schied mayer & Söhne , Stuttgart, ist ausdem Pianofortelager von 1. Kunz, hier .

Eintrittskarten &Mk, 1.50 bis 5sind im Vorverkaufin der Hofmusikalien - Cm DaamI .
Handlung rPi UOGP1 ,Kaiserstrasse 159, EiDgaug Ritterstrasse . Teiepli . 2003 .und an der Abendkasse zu haben . 16958

□ zur Pyramide
17S7T Freitag , 10 . d . M ,
abendsSriir . Ball .,Instr . I ,

i KarlsrulisrLiederkraoz i

Das

Baden-Badener Künstler-
Marionetten-Theater

gastiert diese Woehe im Verein bild . Künstler ,Künstlerhaus, Karlstrasse 44 .

TSglich 2 Vorstellungen (i 1. 1W
mit abwechselndem Programm. 17410

Mittwoch aanct Samstag © Ehr :
Schüler-Vorstellung.

Eintritt Mk . 2 . — Kinder Mk . 1 . .

Xt .
Zu dem am Sonntag , den 12.

>November er., abends M38 Uhr
? beginnenden , im Vereinslokal
£ stattfindenden 17418= Familienaben (l=

gestatten sich die fuldischen „ 3“
geziemendst einzuladen . Für

^ reichhaltiges Programm nebst
X Maöstro-Concert ist bestens ge-
4 sorgt Die

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends' !,« Uhr

rat
« il». Adler .

Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Wim „
gegründet 1872.

<«

Jede _ _ _Uhr ab . im Gasthaus „jut goUdenen Krone ", 2. Stock , Eingangvan der Amaltenstr . Nr . 16. Ver¬eins -Versammlung .
Jeden ersten Mittwoch im MonatMonats -Versammluua daselbst.Der Vorstand .

Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr :

Uehungsabend
im Vereinslokai „Klappborn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr.)
Systemgen . und Freunde will¬kommen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palm engarten , HerrenstraßeHeute abend | T > g^ .

Der Vorstand

'*1,9 Uftt :

»ntkidrmNrrlrdtoroi ?. SJ . dir %it \
tzerrogin gulfr non » Bit».

Heule Mittwoch
8. Novbr. 1911 ,abends 9 Uhr,

i . „Landsknecht'

Mmien -
tiunll

Hm zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

NB. Hundefreunde sind stetswillkommen.

Karlsruher Metzplatz.
Paul Geißlers

weltberühmtes , Wissenschaft !.Museum
fiic Anatomie und Natur¬
wissenschaft. grösstes Unter -nehmen dieser Art .Tue neuesten Präparate auf d .Gebiete der Anatomie . Sämtl .Operationen all. Krankheiten?geöffnetenorm . Körper , um dieLage d . inneren Organe kennen
zu lern . Auftreten u . Verlaufder verichiedenen Krankheiten .Amputationen , Resektionen.Knochenbrüche , Blitzschlag rc.NH. Macke speziell d . Turner ,Feuerwehren , Sanitäts - u . Sa -
maritervercine auf d . Institutaufmerksam . Zutritt haben nur
erwachsene Personen . 17242Eintritt 30 Militär ohneCharge 20 ,J . Kataloge an der
Kaffe . Tägl . geöffnet v . morgS .9 Ubr bis abends t0 Uhr. 3.2

Paul Geißler .

VttßcherWgeii
von Waren und
Fahrmssen

aller Art in und außer dem Haus«übernimmt das
AnktigusMiist om S. Krüger,

Aolerstratze 40 .
17359 Telephon 2903._ 6.1

Umständehalber Ttoff zu zwei
Herrenanziigea billigst z . verkaufe»Karl -Friedrichstr . 1 , 4. St . recki, ,Eingang Zirkel. B357 «>2

creinigfc liberck Parteiei
Der Kandidat des 10. badischen Reichstagswahlkreises
Herr Stadtrat Dr. Ludwig Haas
, spricht am

Mittwoch. 8. November 1911, abends halb 9 Ahr,
im „Felseneck "

(Kriegstraße 117) in öffentlicher Versammlung über:

Die kommenden Relel>$tag$wablen
Der Wahlansschntz .17267.2.2

it Domen etstilentöidi :. . . . . 5 f! I . S ||f ilßt JßCjjC
erste Reihe letzte Bube

gibt es die praktischen Knoteuselbstsrisierkämme (Maulkorbform) per Stück Mk. 1 . 80 ,die verstellbaren Unterlagtämme Mül . , 1 . 80 u . 2. — , unverlierbare Haarspange «per Stück 60 Pfg . , neue lekchthandliche Haarweller . Riesige Auswahl in amerik .Haarspange « . Dauerhafte Frisier - und Staubkämme rc . rc.
Sachgemäße billigste Bedienung findet man im 17393.2.1

Kammspezialgefchäft Küchler aus Mannheim
zur Messe, erste Reihe letzte Bude .

Gesellschaft „ Ulk “
Zu der Samstag , den 11 . November , abends 8 Uhr,

im Colosseumssaale stattfindenden Feier des

25 . Stiftungsfestes
undzu dem Sonntagvormittagpräzis 11 Uhr beginnenden

Festakt im Friedrichshof
laden wir unsere Mitgliedernebst Familienangehörigen
freuadliclist ein und bitten um vollzähliges und pünkt¬liches Erscheinen. i"39i

Der Siebener- Ausschuss.

Cafä Windsor , bauptbübnbof.

Jeden Abend Konzert
der neuen Damenkapelle „Die fidelen Rheinländer".

Anfang abends 8 Uhr . B35530

WSS

8 llRüderer
Ecke Waidhorn - u . Zäiiringerstr.

Jeden abend KSnStlCF * KOÜZSFt ,wozu Freunde und Gönner höflichst -einladet
Hocliachtungsvoll17416 Emil Röderes *.

Zum Elefanten.
Heute Mitttvoch :

Künstler-Konzert
Eia Tag in Tirol , ausgeführt von der berühmten Sänger -. Jodler -

Tänzer Andreas Hofer-Truppe aus Tirol.
- Bei ff . Mouinger Bier n. guter Küche . --------

Eintritt frei .
Iyses KletN .17382

Äerrenanzug , clXXt
Figur , billig abzugeben. B35079.2.1

Edelsbeimerftraße 1, Part , rechts.
neue,ugeben.

H-ff.

CSahK gut brennend u . backend,sowie heller Kiichen-
schronk zu verkaufen . B35685

Uhlandstrnste 10. 2. St .

Verkauf. 17331
Am Freitag , den Ist. Nodbr ..10 Ubr vormittags , werden aufdem Hofe des Traindevots XIV .A.-K ., Gottesauerstraße 6 eine An¬

zahl ausrangierter Fahrzeuge öf.sentlich meistbietend versteigert.Traindevot IV. Armeekorps .

Französische
Konversation.

Jg . Mädchen gebild . Stände fin¬den bei feingeb. Französin Unter¬
haltung u. Vervollkommnung ihrerfranz . Sprachkenntnisse. Wochentl.einmal Zirkel . Hon . 4 Ji monatl.Beste Referenzen . Daselbst auchAbendzirkel für j -». Damen .Offerten unter Nr . 35427 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
WM,

' "
, IN»

Abendunterricht .
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
(8—10 Uhr) pro Monat 6 Mark.

Anmeldungen an die Expeditionder „Badischen Presse" erbetenunter Nr . 16203 . 6.4

Persekte 6(f|titiDeriii
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Auch nach auswärts .Tel . 2200. Waldstr . 66, H . II. r.

Moftsässer,
rund und .oiml , in jeder Größe

lligst bei B35690.2.1P . Best. Bannwald-Allee 3k.
4ju kaufen gesucht gegen Äar-

zahl rag : Chaiselongue , Waschkom¬mode , 4 Stühle , Nachttisch , Zimmer¬
tisch , Schreibtisch . Büchergestell,Bodeuteppich und Tischdecke. Händ¬ler verbeten ). Off. unt . Nr . B35708an die Expedit , der „Bad . Presse".

in Oberbaden ist Familienverhält -
niffe halber zu verkaufe » oder »u
verpachten . Selten günstige Ge¬
legenheit

Offerten unter Nr . 10321a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zu verkaufen.
Krankheitshalber ein gut gehend .

V l (

billig zu verkaufen . B36600
Offerten an E . Schmitt ,Mannheim . R 4 . 9 .
Gut gesicherter

Reskkaufschilling
von 6300 Mk . , zu 5°|0 verzinslich
gegen entspr . Nachlaß zu verkaufe«

Offerten unter Nr . 17234 an dv
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 21

Stehpult, JSäffi™"!
Ueberzieher, Maßarbeit , mittl . Fig->
Oelgemälde und Oeldruckbilder
ganz billig zu verkaufen . Wo sagtdie Expedition der « Bad . Presseunter Nr . B35696.
Herreu « u. Damenfahrrad
gute Marke , billig abzugeben.2)35713 Turlacherstraße 59, UI.
Ä.-8ÄMIö. lSä3L *WG

Watdhornstraste 33. 3, Stock .

Spiegelfchrank,
sehr groß , Mk . 75.— , « leg. Plüsch ,Diwan Mk . 35 .— , hochfein. Buffe -
M . 130 .—, Flurgarderobe M .16.—t
alles neu , zu verkaufen. Werner ,
Schlotzplay 13, Eing . Karl -Fried -
richstraße, Part . , rechts. B35720

, billig zu ver-
. . . . . .» lcuf £ii . 2335t>»4
Kaiserftraße 17 , 3. St ., HthS.

<ßiattftu >1>sehr gut erhalten , wird für 160 Jt
abgegeben. 2335723.2 .1

Baknbokstrabe 14. QL
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Todes»Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied im Alter von nahezu 64 Jahren

unerwartet rasch infolge eines Schbganfalls mein lieber Gatte ,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Heinrich Neidhart
Apotheker .

Dies teilnehmenden Freunden undJBekannten zur Nachricht
mit der Bitte um stille Teilnahme.

In tiefer Trauer :
Familie Tleidhart - Föhlisch .

Baden -Baden , den 7. November 1911.
Langestraße 85. 10343a

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag, den 9. November,
nachmittags b»3 Uhr, im Krematorium zu Baden -Baden statt

Trsuer -Mle
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabat t- Spar -Vercin . 13812,16.9

werden rasch und biMg angesrrtig,
fjrTufQll ' nCTC tu brr DruSerei »er . Bad . Pktsie '

Puppen ndteile
und Puppen

Puppen - Rümpfe , Leder imit. . . 48 65 95 4
Leder- Rümpfe iiiiit. Halbgelenk . 65 85 41 .10
Leder- Rümpfe Qanzgeienk . . . 95 4 1 .25 1 .75
Leder-Rümpfe mit Celluloid-Armen 1 .95 2 .50 3 .00
Puppenköpfe m . Perücke u. Schlafaug . 35 48 58 4
Puppenköpfe Celluloid . 18 22 35 4
Puppenköpfe Ceimioid ou . ) fj . —

mit Perücke und Schlaf äugen . l - JJ

Babyköpfe Celluloid . 75 95 4 1 .25
Puppen -Arme Porzellan . . . . 12 15 20 25 4
Puppen -Arme Celluloid . . . . 45 55 65 4
Puppen - Schuhe in versch . Ausführ. 10 15 20 4
Puppen - Strümpfe . 5 10 15 4
Puppen - Hüte . 25 35 48 4
Puppen - Perücken . 75 95 4 1 .25

Babys , Porzellan . 28 48 754 1 .25
Babys , Celluloid . 1 .45 3 .25 4 .25
Babys , gekleidet . 1 .25 1 .75 2.25
Steckkissen . 1 . 45 1 .95 3 .00
Tragekleider . 75 954 125
Gekleidete Puppen . 48 754 1 .25
Celluloid - Puppen .. . 15 28 484
Werf - Puppen . 35 48 654
Puppen ungekleidet , Porzellan mit

65 954Schlafaugen und Perücke . . . 1 .25
Puppen ungekl. mit Celluloidkopf . 854 125
Puppenstuben - Puppen . . . . 48 75 954
Badepuppen . 5 104
Puppen - und Baby-Wäsche
Kleider und Häubchen in reichster Auswahl .

Unsere Spielworen-Uusstellung ist eröffnet!

In unseren Filialen

(frftr finrl- n . Almtirmirllrartr
nahe der Hauptpost Telephon 121

und

Karl -MrichstrO Kr. 3
am Markt Telephon 2890

frisch eingetroffen :

Sm MAU : SeWeöem Me:
Echte Thüringer und Echter

JjHjjtyjJff
Braunschweiger

Wnrßmrtn
Schinken etc.

feinster gemischter

Aaffiftnitt
40 60

fetter

Wter
Edamer
Emmentaler
Camembert
KensWeler
Gervais und Krie

Dillinger Würstel Stü- 12 m
Stadtversandnur

ab Filiale
I Karlkratze. Ecke
| Akademiestratze

Telephon 1213
! für die Mittel »,
! Südwest - und

Weststadt.

Ferner frisch eingeführt in
Täglich frische

Stück
*
7L Pfg .

fleifcbwürlk
Stück 1 Pfg .

Cemlat
Stück 1 ^ 2 Pfg .

Vlut^ürlle
H., Stück Pfg .

12I.. Stück Pfg .

für größere Posten
über Mt . 4.—

ab Filiale
Karl-Friedrich »

Kratze.
a« Marktplatz !
Telephon 2890

# für die übrigen
Stadtteile .

allen Verkaufsstellen :

leberwurfte
n ., Stück 9 Pfg.

L, Stück 12 Pfg .
Thüringer

Slutwnrlt
Pfd . Mk . 1 . -

Frankfurter

Seberwurt
Pfd . MI . 1 . 20

©refekopf
Pfd . Mk . 1 .

17965

»net * ^ L
m . b . H . (..»«Ittr»

| « fc *2b «kanntenVrerKa «f« - tf^

r.:

ft

17381

Donnerstag , den 9 . November , abends halb 9 Uhr ,
spricht Dr . jur . Otto Baner aus München
im grossen Saale des Rathauses über :

„Die bedingte Verurteilung und
ihre Einführung in Deutschland“

Fraie Anssprache . — Eintritt 30 Pfg . 17408

Guttemplerloge „Allzeit getreu “ .

r 168 >
^

Kaiserstraße
168

Sensations *
Welt -Schlager

' allererften Ranges '

e
nach einem Originalentwurf des

berühmten Schriftstellers
Hermann Bang,

ln 1 Vorspiel und 2 Akten.
Mit diesem Film ist zweifellos ein
Kunstwerk geschaffen wordeni
welches einzig in seiner Art da¬
steht . Der ganze Entwurf ist
hervorragenddurchgearbeitetund
bis in die kleinsten Einzelheiten
durchdacht . Der Stoff dieses
Films ist derartig spannend , dass
die Erwartung der Zuschauer
von Szene zn Szene wächst .

17412

betragene Kicker
Sckuhe, Stiefel , Weißzeug, Möbel,zahlt am besten S835708 .3. 1
J . Gross , MrkWseiljlrche 16 ,

GittÄ 4 Wochen alt . wird in gute
oi !«0 , Pflege gegeben. B35715

Näh. Wnldhorustr . 40, Hth . II. lks .

Seltener
Gelegenheilskauf !

u .
Ich bin wieder zur Meffe eingetroffen mit

«. 2000 Stiidi Mche - Stickereien
mit paffende « Einsätzen in nur extrafeiner Ausführung ; ferner

ei« großer Posten
Spachtel- Md seidene (finfäk, Kragen, Jabots,

Tischdecken , verschiedene Wlettdecken,
alles spottbillig.

Mein Stand befindet sich erste Reihe Nr . 36 und ist erkennbar
am Plakat 5835717 *

„Hier Spitzen - Bazar 66.

Billige Schuliwaren.
Ein Posten Herren -, Damen - und Kinderstiefel , Bind¬

boxleder, dauerhaftes Fabrikat , in allen Grössen , nur moderne Fa?ons,werden ausnahmsweise billig abgegeben.
Ferner grosse Auswahl in Winterschubwaren .
W. Krüger , Sehuhwarengesehäft,

Adlerstrasse 40 . 17415.2.1

17419 Inh . Frau A. Nußberger ,
Eibe Rplegsfp. o. Hendelssobnplatz gegenüber Rotel ßrüner Rot
zeigt seine Eröffnung an mA empfitfilf sieb bestens.

Geheimnis
warum gerade Erda ! nach
dem ersten Versuche ein
unentbehrliches Stück je¬
den Haushaltes werden
muss, liegt nur in den her¬
vorragenden Eigenschaften
dieses Schuhcremes , welche
auf der ganzen Welt un¬
übertroffen dastehen .

Erdal überall erhältlich.
Vertreter : Carl Halbicll

Inhaber : C. Haibich & Arthur Giihne , Karlsruhe ,
Viktoriastrasse Nr. 6. — Telephon

'
Nr. 2667.

. Fräulein sucht noch einige Kun¬
den in « . außer dem Hause im Aus-
best . n . Neuanfertigen v . Wäschen .
Blusen . Gest. Off. unt . Nr. 5835673
an die Exped. der . 58ad . Presse ".

filmte Bettstelle,
elegant, für nur 25 Mk. zu verk.
17010.4.3 Kaiserstraße 81.
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Fflr nnsere Leser !
Es ist uns besonders in diesem Jahre gelungen , ein wertvolles Buch für unsere Leser zu beschaffen , zu welchem unsere

besten , neuesten deutschen Erzähler
Beiträge geliefert haben, die der wohlbekannte Kritiker Dr. Heinrich Spiero in einem hübschen Bande unter dem Titel

Illustriertes Novellenbuch neuer deutscher Meister
Yjtävedenßucn'

neuer»
[dcuStfiaft

520 Seiten in einem Ganzleinenband elegant
gebunden, mit zahlreichen Illustrationen .

Eleg . Ausführung g\ mm
mit gutem Druck , nilf * J _ lyl
Ausnahmepreis IIUI Va lila

für unsere Leser

Expedition

vereinigt hat Wir heben nur hervor:

Gustav Falke — Paul Heyse — Theodor Fontane — Rudolf Lindau — Charlotte Niese
Ida Boy -Ed — Ewald Gerh , Seeliger — Otto Julius Bierbaum — Wilhelm von Potenz
"Detlef v. Liliencron — Jakob Loewenberg u . v . A ., im ganzen 29 versch. Erzähler .

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichterwaldes . Unter ihren Er- TVanehni ' h geschaffen , an dem alle Freude haben, die nocherhöhtwird
Zählungen ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt u. dadurch ein selten schönes durch die künstlerischenIllustrationen eines Hanns Anker.

In keiner Familie soUte
dieses VTanclin <»li fehlen , PAiATihaltiflTA Inhalt bietet für Jung und Alt eine Ueberfüllen <tuauui/u denn der I CltUUalUge von abwechselndem tvon abwechselndem I ntcrhaltungsstoff .

fS fv 4 Maipfl # sind wir in der Lage , dieses hervorragende, auf d. Weihnachtsmarkt“ ü-wü . m. E -U >- Jl A , hervortretende Buch zu dem durch Massenauflagen ermöglichten

Ausnahmepreis von 3 . — Mark für unsere Leser "WW
Es ist erhältlich in unserer Haupt-Expedition Lammstrasse tb. Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl . 50 Pfg. Porto.

" Lammstrasse 1b.

Parketbodan
D. R. W. Z. Nr. 123527.

Dm Beate auf dem Gebiete von Pnrkeftbodenreinigungsmittel
Dm hiesigen Platz bereits vorzüglich Eingeführt.

Keine Stahlspähne mehr ! !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt,müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !

Zu haben in Karlsruhe :
Georg Jakob , Ostend-Progerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.
Anton Iiintz , Westend-Drogerie, Ecke Schiller- und Sophienstraße.
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W . lang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.
Julius Dehn Nachfolger , K. Bott, Zähringerstraße 55.
Drogerie W . Tschernlng , Ecke Karl - und Amalienstraße .

Mühlburg :
Max Straus , Apotheker, Straußdrogerie, Hardtstraße 21 .burlach :
Central -Drogerie , Paul Vogel

Ettlingen :
Emil Reiß , Materialwaren. 10198a.l0 .2

Reu eingeführt!
Donnerstag bis Samstag
täglich frisch eintreffend

Martini - Ganse
feinste junge Bratgänse
ca . 7— 10 Pfd. schwer

Pfd Pfg.
Wir garantieren für tadellose Lieferung.

Versand nur gegen Nachnahme ab
Karlsruhe , Telephon 863.

Verpackung wird mit 20 Pfg . berechnet.
Die Gänse treffen in den beiden Versand-
Filialen Karl-Friedrichstraße und Akademie¬
straße ein. (Telephon 2890 und 1213 .)

Feste Bestellungen erledigen auch die ,
anderen Filialen. 17295

— Bitte frühzeitig vorausbestellen. =

Eine r meiner beliebten , bürgerLTanzkurse
beginnt Freitag , den
17. Rovbr . 1911. abends

29 Uhr, im Restaurant
_ „zum Palmengarten ".

Herrenstraße 34a . Gest . Anmeld¬
ungen in genanntem Lokale oder
in meiner Wohnung . Lesstna -
stratz« 78 . IV ., erbeten . (Leicht¬
faß l. Methode, maß . Honorar .)

Um genei
Richard

geneigten Zuspruch bittet
ard Gerdon , Tanzlehrer.

Zuschneide - und Nähkurse
beginnen jeden
Monat am 1. u.
16. (Schülerin »,
arbeiten für sich)
Johanna Weber,

Privat -Zu-
schneideschule ,

Herrenstraße33 .
(Beste Referenz .)
(Daselbftwerden
elegante u. ein-

_ fache Kostümeu.
Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . 1535Ö . .46

Pelze
15354*

Pel ze
staunend billig .

R« r Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

250—300 Liter

guter Qualität 16640
bereiten Sie aus 100 Pfund

Korinthen
Weinbeeren
per 100 Pfund Mk . 28 _ _

Bestellungen für Karlsruhe
in uns . neueröffneten Filiale
Ecke Augarten - und

Marienftraße .

Ltiger Filialen
Tnrlnch Karlsruhe Pforzheim , j

Herstellung von «iOgUrf
nach Metchnikoff .

Absolut reine , echte, bulgarische
Kultur .

1 ar . PH . Pulver f . 14 Lit . 4 .50 Jt
1 kl . PH . Pulver f. 7 Lit . 2.5O Ji
1 Kart . 3 PH . ä 20 St . Tab . 3.30 Jt
franko Nachnahme, z . Rohessen und
in jed . Getränk . Bei Abnahme von
3 PH . u . 3 Kart . Tabl . 10 V Gebr .-
Anw. u . Brosch , lieg. jed . Send . bei .

Jogurt -Fabrikation
««OG Hannover , Liebste. 7. 4.4

Korbwaren
aller Art werde» gut und nach
Maß angefertigt , sowie

Reparaturen
bei Am jetzt

----- Amalienftratze »9. =
Telephon 2241 . ltBS

Winferschuhwaren

■ ob

Leder sch uh wa ren
in allen Grössen und Ledersorten

Reiche Auswahl .
Solide Fabrikate .

17339

Elegante Passformen .

Lingels Sammetgangstiefel .
CebensbedüTiiiisoerein

Schuhlager Herrenstrasse 14.

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840 *

Verlobungs - , Hochzeifs - und
:: Golepiieits-GescSienken ::

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u . Messing ,
Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischenHerren- u . Ritterstr .

GroBe Auswahl . : ■
, Billige Preise .

Damentaschen Schmuck Damengürtel .

weibfleischig, glatt , grobsortiert , pro 200 Ztr . Bahngewichi zu 675 Mk.
ab Bahnhof Landau » woselbst die Ware bei täglich eintreffenden
Waggons befichtigt und übernommen werden kann . !OO68a4.3

Joseph liechner , Landesprnhkl!
Herxheim , Pfalz . Telephon 31 . Amt Rülzheim .

adüi - auimoriL mit Firmendruck werden rasch und billigst an -
jFUlls ' N-vNNkklS gefertigt in der Druckerei der „Badischen Pressc .

Unterricht in allen §modernen Sprachen %

Berlitz School
Kaiserstr. 132 . — Telephon 1666 .

, Nur Lehrer der betr. Nation .
Höchste Auszeichnungen .

Prospekt und Probestundegratis.

Klavier - Unterricht !
gründlich erteilt konservatorisch
gebildeter Herr . Monatl . 6 Ji
SB34292 .6.5 Schillerstr . 48, IV. I.

e SebensoetLSanb
l.4ci. Mit

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u . ohne

ärztliche Untersuchung,
Ausstmer -
Ztudieugelder-
MitärdlettstkoOe«-
SterdkasseL-

Serllcheruntzen.

Jnbefondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V. aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung aui -
hört , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Versicherungs¬
summe oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt ioird.
Prospekte und jede gew . Auskunfr
erteilt die Suhdirektion Karls¬
ruhe. Schloßplatz 7. 12332 .21 .14

Vertreter überall gesucht .

, s
Baupläne- Bauleitung
für moderne Um- u. Neubauten

Auskänfle - fiutachten
in allen Bausachen

Faclun . Beurteilung
bei Ankäufen von Grundstücken

und Gebäuden 11015
übernimmt hier und auswärts

Adolf Hirth
Architekt

Karl- Friedrichstrasse 6
Telephon 1668 .

Für Landwirte u.
Baumschulbesitzer

empfehle meinen Vorrat an :
Baum » « . Redpfühlen , so¬
wie Hagstecken u . Rahmen »
schenket zu Einsriedig -
uuzen » . Gartcnzännen .

Ä . Nenfer ,
9022a4.3 Herrenald .

Preisgekrönte
und

imprägnierte

SCaizenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus, Hexenschuß etc.

Aerztlich empfohlen
zu haben von 2 Hk . an bei

Job . Unterwagner *
prakt. Bandagist und Orthopädist .

Kaiserpassage 22,24. 1578 t

D . R. G. M.

Hafen-, Reh-
und Ziegen -Felle
werden stets zuhöchstenTagespreife»
gekauft : Schwanenstraße 11. , . ,7/
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| Sonder - Angebot !

von Mittwoch , den 8. bis Dienstag , den 14 inkL

verkaufe ich , um meine Läger rechtzeitig zu verkleinern , meine aus
l . - --■-.. ; zum Aussuchen.

530 Stück bestehendes Kostüm-Lager in 8 Serien

Serie I Serie ll Serie HI Serie IV Serie V Serie VI Serie VH Serie VHI

16.5« 22- 28- 38- 48- 58- 78-
Von Serie IV ab befinden sich auch Grössen für starke Und extra starke Damen , ausprobierte Schnitte .

Sowohl in Qualität als auch in Verarbeitung sowie in Auswahl und Preiswürdigkeit sind meine Waren nicht zu fibertreffen .
Die Serien sind ausse &ordentlich billig eingeteilt und verstehen sich die Preise rein Netto gegen Barzahlung .

Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .
Besichtigen Sie mein grosses Schaufenster in der Kaiserstrasse , woselbst die Serien ausgestellt sind.

E
.

Neu Nacht .

Kaiserstraße 74 :: Tel . 425 .
Größtes Spezialhaus

kür Damen - Konfektion am Platze .

A r
\

_ fiur . ij .

efr ^ hen ' uS

19 . Reinert
larlsrolii . lais ^rslr. 126

(bitte , genau
auf Hausnummer achten).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführung
18851 unter Garantie . 41 .5
Schonendste Behandlung ner-
viser u . ängstlicher Patienten.

Fastinello -Malerei
Wiederbeginn des Kurses.
Ausftellung von Arbeiten .

Karl-Friedridiftraße 30 , III. —.
5885697.3.1 Helene Groschupf.

Lodenjoppen
warm gefüttert
■■gefüttert
Arbeits -Hosen
Buckskin -Hosen
Bess. Stoff-Hosen
Pelerinen , impr .

von 5 . 50 bis 18.— Mk.
von 3 .50 bis 10.— Mk.
von t.90 bis 5 .50 Mk.
von 2 .80 bis 7 .aO Mk.
von 6 .— bis 14 . — Mk.
von 8 .50 bis 22 — Mk.

Trikotagen
Nenne I-Hemden
Einsatz-Hemden
Nernml-Jacken
Nermal -Uaterbosen
Reit-Unterbosen
Fntter-Unterhosen
Oestr. Wanten

bis 6 .50 Mk.
bis 4 .50 Mk.
bis 4 .80 Mk.
bis 6 .75 Mk.
bis 3 .20 Mk-
bis 4 — Mk.
bis 8 .50 Mk-

J . Schneyer ,
Werderplatz, Ecke Manenstrasse.

Filiale t Rheinstraße 48 , Ecke Hardtstraße .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 17098

Frisch gewässerte

Ttockfifche
empfiehlt 17411.3.1

Buhlinger ^
Kronenstraße 31 .

| Krisch eingetroffen :
2 Waggon neues

Sauerkraut
18 Pfg.

bei 5 Pfd . 17
Pfd .

Pfg-

Mageres

Dörrfleiscl)
Pfd . 90 Pfg .

Einsen
Pfd. 22 Pfg.

| frische echte j
Frankfurter

filiirstel $«
Paar 28 Pfg.

3 Paar 80 Pfg .

. Cr. m. b H-
. ‘P.den bekannt«»
kyfrk Av f,jUilc<vj

Phonola - E!:„
n.7

m

nHONOli
rPIÄNOj

mit Künstlernotenrollen , ent
haltend das Originalspiel von
Uber 120 ersten Meistern, sind
heute das Hervorragendste
dieser Art auf dem Weit
markt Leichte Spielweise,
grösste Ausdrucksfähigkeit
selbsttätige Hervorhebung der
Melodie . Weiteste Freiheit
des Spielers inbezug au

individuelle Auffassung.
Broschüren und Vorspiel be¬
reitwilligst durch den Allein¬

vertreter für Karlsruhe :
: : Grossh . ::
Hoflieferant .

103 Friedrichsplatz 5 . i63ii

H . Maurer

Gier
stets frisch eintreffend, sowie auch
Kalkeier empfiehlt znm billigst.
Tagespreis . 17413

Nie . Reichert .
Telephon ÄS3 . Schützen »». 60,

Parfümerie

A . Hildenbrand
Karlsruhe i . 23. : : Erbprinzenstr . 36

erstklassiges
Damen - Frisier - Geschäft

Telephonruf 3092 . 13863.5.5

XBillige Kohlend
Verlangen Sie bitte Preisliste !

Syndikatfrtics Hohlen - Contor
Hugo Zinsuneister

nur Karlstrasse 43 .
Telephon 8644 . 17256.3.3

Stückarbeiten jeder Art WaÄ £lUiIl& *tt«fe^ ‘

Tanz
Lehrinstitut i

J. Braunagel
13Nowaoksanlage13
Za den beginnenden Kursen
u. Einzel -IJnterricht
« bitte gefL baldige An¬
meldungen. — liebemehme
auch Tanz - Kurse auswärts .

Echter Salva - Tee
bestbewährtes Mittel bei zeitweise »
wie chronischer Verstopfung , schwächt
den Körper nicht und nbt eine
kräftigende,blutreinigendeWirkung .32 Vertrieb : B34S48

Institut für Schönheitspflege ,Lina Biating , Herrenstraste 18 .
KarlArnbe i . ® .

Sanfdebent
I werden fortwährend angekauft |
I Erbprinzenstr . 21,2 . St

G . Meegs , geb. Stürm« -.

Kch Eßkartoffelu
liefert billigst bei Waggonbezng

Hax Wertbeimer ,
0472a » Bühl t. B .

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu .unter weitgehendster Garantie .Ver -
vielfältigungs -Apparate rc. gegenbar oder 8018a

Teilzahlnnge « .
Alfr . Brnek , München IX ,

Kaufingertzraße 11.
Gegen monatlicheRatenzahlungen

erhalten Sre diskret
Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Maaufaktur - u. Äusstenerwaren
Anzüge nach Matz

ohne Preisaufschl .ÄeinAbzah '
geschäft . Gest . Off . unt . Rr . 16
die Expei

. I!

H

Lxped. der ^ üad. Preffe ».
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)
□ Berlin , 8. Rov . Im Reichstag sind jetzt Fragen aus der aus -

wättigen Politik an der Tagesordnung . Morgen sollen die Marotto -
verttäge verhandelt werden ; gestern befaßte man sich als eine kleine
Vorübung gewissermaßen mit der Regelung unserer Handelsoerhiilt -
»isie mit Japan . Der neue Handelsvertrag ist vom Bundesrat mit
besonderer Genehmigung des Reichstags vorläufig in Kraft gesetztworden . Der Reichstag soll sich jetzt entschließen, nachträglich seine
Genehmigung oder seine Verwerfung auszusprechen. Es ist keinen
Augenblick zweifelhaft , daß das Votum auf Annahme lauten wird ,und so ist das Interesse des hohen Hauses nicht sonderlich groß. In
den Wandelgängen streitet man sich um Marokko, in den Fraktionenhört man nur vom Kongo und das ist momentan viel wichtiger, als
der Handelsvertrag mit Japan , den man schon seit Monaten kennt.Der Staatssekretär Dr . Delbrück findet auch nur wenige Zuhörer . Die
„Nachgeordnete Stelle "

, wie ihn mit boshafter Anspielung GenosseSüdekum anspricht, rät natürlich zur Genehmigung , ohne Neues zur
Sache vorzubringen und ohne das Alte wenigstens äußerlich in ge¬
nießbarer Form zu bringen .

Der Zentrumsredner Pieper zweifelt ebensowenig wie der Na¬
tionalliberale Dr . Stresemann an der Notwendigkeit , den Vertrag
anzunehmen . Beide beklagen aber die Schädigung , die die deutsche
Seidenindustrie dadurch erleidet , daß man einer japanischen Konkur¬
renzware , dem sogenannten Habutais , eine zu leichte Einfuhr sichert.Beide bedauern ferner , daß die deutsche Industrie in Japan nicht
gleichberechtigt sei, sondern hinter England und Amerika noch zu oft
zurückgesetzt werde. Beide verlangen ein Einschreiten der Regierung
gegen solche Ungerechtigkeit. Darist befinden sie sich ganz in Ueber-
einstimmung mit dem Sprecher der Fortschrittlichen Volkspattei , dem
Abgeordneten Kämpf . Ein paar allgemeine Handelsvertrags¬
bemerkungen geben dem Staatssekretär Gelegenheit , die Notwendig¬
keit von Schutzzöllen zu unterstteichen, während Genosse Südekum
seine Unkenntnis der einschlägigen Verhältnisse dadurch dokumentieu ,daß er eine zollfreie Einfuhr für eine japanische Bohnensorte in
Deutschland verlangt , die wtt tatsächlich seit über zwei Jahren schon
haben .

Zwischenhinein spielt auch die neue französische Zollverordnung
und Schikanierung der deutschen Waren eine kleine Rolle , gegen die
sich besonders der Abg . Stteseman « mit Energie wendet und vom Re¬
gierungstisch die Zusicherung erhält , daß man sich alle Mühe geben
werde, eine Beseitigung der Hätten zu erringen . Der Reichspatteiler
Linz spricht sich für Genehmigung des Vertrags aus und auch der An¬
tisemit Werner tut das in einer allerdings ziemlich oerwirtten und
zusammenhanglosen Rede . Von den Konservativen erklärte unter
ziemlicher Unruhe des Hauses , die heute überhaupt ein Charakteristi -
kum der Sitzung war , Dr . Röstcke die Zusttmmung zum Vertrag und
dann erörterte der Fortschrittler Oeser noch gewisse prinzipielle Puntte
unserer Handelspolitik . Den japanischen Handelsvertrag nahm man
in erster und zweiter Lesung an , ebenso eine Vereinbarung über das
Konsulatwesen , einen Auslieferungsvertrag mit England , sowie einen
Gesetzentwurf über die Handelsbeziehungen mit dem britischen Reiche .
Das Interessante an der Sitzung war dann noch eine wichtig« Gr-
jchästsordnuugsdebatte .

Der Reichstag hat nach längerer Debatte beschlossen, die
Marokko - Interpellation erst am Donnerstag zu
behandeln und den Mittwoch sitzungsfrei zu lasten. Maßgebend für
diesen Beschluß war die Tatsache, daß die Abgeordneten am Ende der
Dienstagsberatungen noch nicht im Besitz der Regierungsvorlage
über den Marokko- und Kongooertrag waren . Zwar sollte die Ver¬
teilung des offiziellen Textes noch am späten Abend in Aussicht
stehen , aber nach den Versicherungen der Abgeordneten Gröber , Dr
Wiemer und August Bebel war eine Beifügung von Erläuterungen

und Kartenskizzen von der Reichsregierung nicht geplant . Die Reichs¬
tagsabgeordneten Hütten infolgedesten besondere Mühe , den schwie-
ttgen Stoff in kurzer Frist eingehend zu studieren und sich über die
Tragweite des deutsch-französischen Abkommens klar zu » erden . Der
Abgeordnete Bastermann , der im Namen der Nationalliberalen
Pattei sofortige Verhandlung schon am Mittwoch gewünscht hatte ,mußte schließlich seinen Antrag zurückziehen und dem Vorschlag des
Präsidenten beistimmen, wonach erst am Donnerstag die Marokko¬
verhandlungen beginnen .

Wichtiger als diese äußerlichen Festsetzungen war die Stimmungder verschiedenen Parteien , die bei der Geschäftsordnungsdebatte zuTage trat . Der Zentrumsführer Gröber sprach offenbar nicht nur im
Sinne der Rechten, sondern auch der Linken des Hauses , als er unter
allgemeinem Beifall ankündigte , daß die Patteien sehr eingehend die
Frage untersuchen müßten, ob wirklich der Reichstag nur Kenntnis
von de« deutsch -französischen Vetträgeu zu nehmen, oder sein Mit¬
bestimmungsrecht zu vertteten haben werde . Auch brachte Gröber
ebenso wie nach ihm Wiemer und Bebel den allgemeinen Unwillen
darüber zum Ausdruck, daß der Reichstag mit der knappen Mitteilungdes offiziellen Vertrags ohne alle Begründung und eingehende In¬
formation abgespeist werden solle . Es trat ganz offenbar zu Tage,daß schon die rein äußerliche Behandlung des Reichstages durch die
Regierung in diesen wichtigen Fragen überaus verstimmt hat . Die
„unglückliche Hand", die sich bisher schon in der Behandlung der
bretteren Oeffentlichkeit bekundet hat , hat offenbar nun auch noch zuallem Ueberfluß die bevorstehende parlamentarische Aktion außer¬ordentlich erschwert. Zu den inneren Gründen der Ablehnung ein¬
zelner Pattien des Vettrages treten diese nicht zu unterschätzenden
äußerlichen. Herr o. Bethman « Hollweg und Herr o. Kiderlen -Wächterwerden am Donnerstag alle Mühe haben, zuerst die durch ihr parla¬mentarisches Mißgeschick hervorgerufene ungünstige Stimmung zu
beschwichtigen , ehe sie eine ruhige und sachliche Würdigung ihrer ab¬
geschlossenen Verträge durchsetzen . Es wird ein „krittscher Tag ersterOrdnung " für sie werden , und das von rechtswegen!

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Bettchtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 7. Rov . Im weiteren Verlauf der ersten Lesung des
Handels - und Schiffahrtsvertrages zwischen

Deutschland und Japan
führte

Abg. Pieper (Zttt ) aus : In dem Vertrag hätte mehr Rücksicht
genommen werden müssen auf die deutsche Seiden -Jndustrie . Von
der Antwort der Regierung auf die Beschwerden dieser Jndusttie wirdmeine Partei ihre Stelle abhängig machen .

Abg. Dr . Stresemann (Natlib .) : Für die Seiden -Jndusttte
ist es bedauerlich, daß sie gewissermaßen Kompensationsobjett ge¬wesen ist. Auch die Kammgarn -Industrie in Deutschland muß mehr
berücksichtigt werden . Uebrigens ist ein Tarifvertrag der Meist¬begünstigung vorzuziehen.

Abg. Kaempf (Fortschr. Vp .) : Der Berttag begegnet manchen Be¬
denken . Die Meistbegünstigungsklausel wird vielfach unterschätzt.Staatssekretär Dr . Delbrück : Man kann nicht behaupten , daßDeuffchland in seinen Handelsverträgen vermöge seines Schutzzoll¬
systems nicht mehr bekomme . Durch den Abbau unserer Zölle würdenwir nicht in der Lage sein, günsttgeres Rüstzeug für den Abschlußvon Handelsverträgen zu bekommen. Auf die Meistbegünstigungs -
klausel beim Abschluß unseres Handelsabkommens können wir nichtverzichten. Allerdings müssen die diesem System anhaftenden Mängel
durch geeignete andere Grundsätze ersetzt werden . Die Zölle müssenals wirksames Kampfmittel zum Abschluß von Handelsverträgen an¬
gewendet werden . Für die Seidenindustrie hat es sich lediglich um die
Festlegung eines seit 1899 tatsächlich bestehenden Zustandes gehandelt .Der neue französische Zolltarif hat uns allerdings große Lasten auf¬

erlegt . Die mit Frankreich bestehende Tara -Ordnung wird aber balleiner Abänderung unterzogen werden.
llnterstaatssekretär Kuehn äußert sich über die Tara -Ordnunxmit Frankreich .
Minister ... ldirektor v. Körner : Es ist unzutreffend , daß der

französische Text des Abkommens mit der deutschen Uebersetzung nich»
übereinstimme.

Abg . Dr . Südekum (Soz .) : An dem vorliegenden Vettrag istdas Beste, daß er überhaupt nicht zustande gekommen ist . Für di,
Einführung der Soya -Bohne, eines Futtermittels , hätte ein günstige¬rer Tarifsatz gefunden werden sollen .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Soya -Bohne wird bei uns '
zollfrei eingefühtt .

Abg. Linz (Reichsp.) : Die japanische Jndusttie ist die gefähr¬
lichste Konkurrentin . Eine Revision des gegenwärtigen Dertrags .
und Tariffystems scheint nicht notwendig zu sein.

Abg. Werner (Reformp .) : Wir müssen den Zollschutz auftechterhalten und das wäre auch in Bezug auf das Abkommen mit Japan
notwendig gewesen.

Abg. Dr . Rösicke (B . d . Ldw .) beklagt sich gleichfalls , daß sichder Vertrag mtt Japan wieder lediglich auf die Meistbegünstigung
stützt.

Nach weittren Debatten schließt di« erste Lesung.
Die zweitt Lesung folgt sogleich und der Beitrag wird ohneDebatte genehmigt .
Das Haus nimmt sodann in erster und zweiter Lesung die Berein -

barung zwischen dem Reich und Japan über das Konsularweseu , den
Vertrag mit Großbritannien über die gegenseitige Auslieferung von
Verbrechern zwischen Deutschland und gewissen britischen Protektora -ten , sowie den Gesetzentwurf betreffend die Handelsbeziehungen zumbmttfchen Reich an .

Darauf wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . Tagesordnung : Besprechungde? auswärtigen Politik und Marokko-Konaoabkomm-n

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehe « durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,Liebermann «. Eie., Karlsruhe .

„Das lustige Salzer -Buch " (Heitere Lektüre und Dorttagsstücke)von Professor Marcell Salzer , dem weitbekannten , heiteren Wan¬
dersmann . Verlag von Anton I . Benjamin , Hamburg . Kart . 3 <M ,eleg. geb. 4 M . Salzer hat in dem ca. 300 Seiten starken Buche einen
großen Teil seiner in nahezu sämtlichen Städten Deutschlands,Oesterreichs und der Schweiz gehaltenen Vorträge gesammelt und
manches neue hinzugetan .

Künstlers Erdewallen , Briefe von Moritz v . Schwind . Heraus¬
gegeben von Walther Eggert Windegg . Mit 3 Porträttafeln und
4 Textillustrattonen . In Leinwand geb. 3 .50 Mk. , in Leder geb .8 Mk. C . H . Becksche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck , München.Waulundnr , eine nordische Heldenjage , erzählt von Adam
Oehlenschläger, mit Bildern von Hugo L . Braune -Stuttgart , Hol¬bein -Verlag . In geschmackvollem farbigen Einband 1 .20 Mk.

Akabjahs Rnf von Paul Lehmann . Preis kattoniett 3 Mk ., ele¬
gant gebunden 4 Mk. Verlag Otto Hendsl , Halle a . S .Das redselige Bett » von Ftttz Fttedrich Segelken . Preis 2 Mk.
Richard Eckstein Nachf . (H . Krüger ) , Berlin W.

Nackte Schönheit, Novelle von Franz Matrowitz . Broschiert mit
Umschlagszeichnung 1 Mk., eleg. geb . Luxusausgabe 3 Mk. Monisti¬
scher Verlag , Magdeburg .

Dora Plattner , ein Roman von Ernst Clausen . Zweite Auflage .
Geheftet 4 Mk., geb . 5 Mk. Verlag Fr . Mlh . Erunow , Leipzig.

Sittliche Idee und Weltordnung oder Glaube und Bekenntnis— Recht und Pflicht , ein Volksmann . 101 Seiten Oktav . Preis 1 Mk.
Kommissionsverlag von Otto Wigand m. b . H., Leipzig.

eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft .

9992a

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche, sei es Wolle ,Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lausen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre ursprüngliche Farbenschönheit .Dabei ist die Kavon -Seise antzerordentlich ansgiebig . Schon bei ganz leichtem Ausstreichen ist der Schaum da.
Preis pro Stück 20 Pfg . Ueberall erhältlich.

Oer vornehme Charakter und die ausge¬
prägten Feinheiten in den Passformen meiner

derenmeisterliafte Verarbeitung
in allen E inzelheiten u . die ausgesuchten prima
Qualitäten haben diesem Fabrikat seinen aus¬
gezeichneten und bewährten Ruf verschafft .

Alleinverkauf 17350
für Karlsruhe, Bruchsal und Umgebung

Albert Heil ,
G . Grosskopfs Nachf. , Hoflieferant,

3 Erbprinzenstrasse 3 .
Telephon 1784 . Telephon 1784 .

Auskunftei und
Jnkafso-Büro-feit 10 Jahren bestehend , in mittel¬

badischer Stadt umständehalber znverkaufen . Offerten unt . Nr . 10212a
an die Exped. der . Bad . Presse"
erbeten . Rückporto . 5.3

Zu verkaufen
graue - Jackenkosttim . Größe 44.» 35683 .

für jedermann passend , Umstände
halber zu verkaufen. Anfragenunter Nr . B35671 in der Expedit ,der „ Bad . Preffe " .

Aisss. ÜHildiljonDIunq
mit Ladengeschäft in bester Ge¬
schäftslage zu verkaufen.

Näheres unter 834158 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.3

Plüschdiroau,
neu , sehr schön , für nur 34 Mk .
zu verkanfen . (steine Fabrikware ).B35604 R . Köhler , Tapezier ,2 .1 Schiitzenstr . 53,2 . St .

fin MiMlnß
einer Wendeltreppe , 2,70 lang , 1,45breit , 2,20 hoch , ist zu verkaufen.

Waldhornstraße 28 a,17326 .2 .2 im Butterladen .

Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

alierbilligst. E
Wilhelmskr . 34, l Tr.

Hofkonditorei und Cafe
Fr. Nagel ,
Waldftraße 43

empfiehlt von jetzt ab täglich
frisch im Ausschnitt

Gänfeleberpaftete
Auf Beftellung werden in

allen Grössen von 3 bis 20
Mk. angefertigt.

Prompter Versand nach
3 .3 auswärts . 16465

im Telephon 1177.

Mnmersche UM« «.
Eigene Mästerei und Wurstfabrit.C.Uoldhorn 2, Schlawe i .Pom .

Pfund
Eervelat u . Salami , hart Ji 1 .30
Rügenwld . Wurst . . . Jt 1 .20
Rollschinken . M 1 .20
feinst. Leberwnrft . . . Jl 1.10
Gänsevollbrust . fl 1 .70
* Man verlange Preisliste .
Vers . u.Nachn ., fehlerh . Ware zurück .

MN HirMemihe
darunter 8- Ender , verkaufe zus. um
20 > Nachn . M . Penkett , Wohl¬
hausen bei Markneukirchen. iS®811

Kassenschränke
erstkl . Ausführung . 17224

Billigste Konkurrenzpreise Gelegenheitskäufe.

Willi . Weiss, IXT Karlsruhe,
Erbprinzenstr. 24 Telef. 282.

Neuen Men Apfelwein
- ■ beste Qualität -■■■

liefert in Gebinden von 40 Liter an per Liter 38 Pfg . 9633a.6 .5
Karl «Ilili , Kelterei, Achern (Baden).

20 %Rabatt
wegen übergrossemLager auf sämtl. vorrätigen Damen .
littte , garniert nnd ungarniert, in elegant, bis einfachste
Wiener Genre ; gutsitzende Tocques und Capottes ,3 .3 bestes Material , tadellose Arbeit. 13955

Modernisieren chic and preiswert,

E. E. LassmannJaiserU.
traäartetten jeder



9 {l ; 5 0 D» . Msn <t . « n . . » . - ,, vcn 8. Ä »». 1911v onoi | 0 ) t | U > II c . SeitL 11

Reizende Tanzkleider 23 .00 , 39.00 etc . 1 ™

Unerreichtes Angebot
Soeben

'

_

' len!

Ein Posten

und Ulster- Paletots
Elegante Abendmäntel 29 .50 n. 34 .00 & etc.

Samt- u. Plüschpaletots 49 .00 bis 140 .00

in guten englischen
und marineblauen
Stoffen mit farbiger

Garnitur

17349

aparte neue und
jugendliche Fa$on.

Hirt & Sick
Nachfolger.

und 22 ^0 JC
Wiener Seidenblusen 19 .75 u. 24 .50

letzte Neuheiten

Bekanntmachung.
Die Erweiterung bfä geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬

verordneten betr .
Mit Zustimmung der BürgerausschuffeS vom 28. Juli dS. IS . und

mit Staatsgenehmigung ist die ortsstatutarische Zahl der Mitglieder
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten von 7 auf 10
erhöht worden . Es ist daher die Zuwahl von 3 Mitgliedern in dieses
Kollegium erforderlich.

Ich beehre mich , die Herren Stadtverordneten zur Vornahme der
Wahl auf

Montag , den 13 . November d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen . Die Wahlhandlung
dauert von 4 bis 4 )4 Uhr.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete . Die
Wahl erfolgt mittelst geheimer Stimmgebung . Zur Gültigkeit der
Wahl ist erforderlich, daß mehr als die Hälfte der Stadtverordneten

Neuerungswahl der Stadtverordneten . Auf das Wahlverfahren finden
die in der Städteordnung für die Wahl der Stadträte enthaltenen
Vorschriften, soweit sie nicht lediglich auf die Verhältniswahl sich be-
ziehen , sinngemäße Anwendung. 17388

Karlsruhe , den 7. November 1911 .
Der Obmantt

des gefchaftslettenden Vorstandes der Stadtverordneten .
L. Frei, .

Bekanntmachung .
Anstelle des aus dem Stadtratskollegium auSgeschiedenen Herrn

Eiadtrats Ludwig Händel ist das bisherige Mitglied des
Stiftungsrats der Karl Schrrmpp'fchen Arbeiterstiftung » Herr Stadt¬
rat Ludwig Käppele , zum Stellvertreter des Oberbürgermeisters in
dessen Eigenschaft als Vorsitzender deS Stiftungsrats ernannt worden.Es hat daher eine Ersatzwahl für die restliche Amtszeit des letzteren
(bis zum .Jahr 1915 ) stattzufinden .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Montag , den 13. November d. I

nachmittags von 4—4 % Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerausschuffeS werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit eingsladen .
Der zu Wählende rst der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste

genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .
Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem StiftungSrat der

K. Schrempp'schen Arbeiterstiftung aufgestellt und durch Großherzogi .Bezirksamt geprüft . 17887
Die Vorgeschlagenen sind :

1 . Otto Müller , Stadtrat ,2. Adolf Meeß , Stadtrat ,3. Friedrich Blos , Stadtrat .
Karlsruhe , den 7. November 1911 .*

Der Stadtrat .
Dr . Horstmann . Lacher.

Bekanntmachung.
Nach abgelaufener Amtszeit zweier Mitglieder der Adolf und

Johanna Bielefeld-Stiftung hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahrestattzufinden .
Hierzu wird Tagfahrt auf

Montag , den 13. November d. I .,
nachmittags von 4—4 % Uhr,

in den großen Rathaussaal anberaumt .
Sämtliche Herren Mitglieder des BürgeraüSschusses werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬liste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Liste wurde in

Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat der Adolf und JohannaBielefeld-Stiftung aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamt« prüft . « .. t 17886Die Borgeschlagenen sind : ,Leopold Ettlinger , Kaufmann ,Dr . Max Rosenberg , Spezialarzt ,Adolf Stein , Kaufmann ,Julius Strauß , Kaufmann ,Abraham L . Stern , Privatier ,Emanuel Neu , Privatier .
Karlsruhe , den 7. November 1911 .

Der Stadtrat .
Dr . Horstmann ._ Lacher .

Bekanntmachung.
^ . Am Samstag , den II . November d. Js . , vormittags S Uhr .stndet dw Versteigernng der Verkaufsbuden . Geschirrpläke und
S"A*bud-n ( letztere soweit dieselben nicht verpachtet sind) für dieFrühiahrtmesse 1912 statt .

Zusammenkunft am Eingang der Messe , bei der 1 . Reihe .
Karlsruhe , den 6. November 1911 . 17342

, Die Mesie - Jnspektion .

“ LUXEUM Etr
Modernes Lichtspielhaus I. Ranges

Yon heute ab 17417

Täglich Künstler-Konzert.

Mostäpfel stei- Apfelmost
sind zu billigstem Tagespreis zu haben 173972 .1

Goethestr . 10 , hydraulische Apfelweinkelterei .
Ebenso wird MM nefnkel in jedem Quantnm am

haute 1*1 " ö LUllöI Westbahnhof abgegeben .

JMresskarten, ctiu und mehrfarviß , weroea « ich unt
billig angefertigt i» der Druckerei K >
^ Badische » Steffi " .

Koch - u . Backäpfel
Kochäpfel 10 Pfund Mk . 1 .10, Weinsäure Luiken 10 Pfund Mk . 1 .60,Backapfel zum Aussuch ., 10 Pfd . Mk . 1.50, Extra große 10 Pfd . M . 1.80,vorzüglich schmeckende Kanada - Reinetten , Calwil » Gewürz - Luiken,Werren- und Zitronen -Aepfel. 5835729

Es empstehlt für hier alles frei ins Haus .
Wehrum , am Kaiferplatz.

Sefeüidwft Unter Uni
Karlsruhe .

Heute Mittwoch S Uhr :
MMts-Persaniuilung !
17414 Der Borstand.

MW « MMeroeUe
findet sofort dauernde Stelle
bei Willi . Ringwaltl , Buch -
bindermeister . » 35644.2.2

jVIoHasan
coffeinfreier

Gesundheits - Kaffee
per Pfd . 70 4

empfiehlt 17403 .2.1

Fritz Wenk,
Metzern - Leckuf.

Gutgehende Metzgerei ist
wegen anderweitigem Unter¬
nehmen so,ort oder später zu
verkaufen. Werte Offerte«
unter Nr . B3S65S an dl «
Expedition der „Bad . Presse"
erd. Agenten verbeten.
2votttt . Betten,

1 Diwan ^ 1 Toia , 1 Parfürinerie -
schrank für Friseur , 1 großer , 2tür .
Schrank , 1 Herd , 1 Kommode ,1 Ovaltisch, 1 groß. 4 eck., eichener
Tisch , 2 Klappstühle , 1 Pasfier -
Maschine , 2 schöne Wand ■ Uhren,alles billig abzugeben. 17884

Ludwig -Wilhelmstraße Nr . 5
im Friseurladen .

Zu verkaufen :
2 Bettstellen, 2 Nachttische , eine
Wasch-Kommode mit Spiegel , ein
Spiegelschrank, 1 Vertiko , 1 Tischund 1 Zeichentisch . 5835649.2 .1Näh . Gottesanerstr . 18, 2. Stock .

1 großer Trumeau , 3 Bertikos.2 bessere Chiffonniere, 1 Chaise¬
longue, 1 Paar pol. Bettstellen,
1 groß . Eck-Etagere mit Spiegel¬
einlagen , 1 Küchenschrank und 1
Nachttisch preiswert zu verkaufen.W. Krüger , Auktionsgeschäft ,Adlerstraße 40. 17368

Oefen - « . Heide
Verkauf :

1 Junker & Ruhofen Nr . 12, reich
vernickelt , bereits neu, 1 Junker &
Ruh Nr . 4, Irische Lesen jeder
Größe , sowie Emaille - u . lackierte
Herde. B35719

Karlstraße 20 ,Herd - u. Ofenlager (fei , h . Adlerstr.)

Jüngerer , tuwtiger Kaufmannwenn auch ohne Branchelenntnisse'
mit guten Empfehlungen , findet
auf 1. Januar od. früher Stellungin hiesigem Papiergeschäft. Gest.Offerten mit Gehaltsansprüchen u .Chiffre 8335689 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erb.

Oel - u. Karbwarengeschäit sucht
per 1 . Januar 1912 einen

jungen Mann
für Kontor und Reise. Dranche-
kenntniffe erwünscht.

Offerten unter Nr . 10303a an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.2

bietet sich ohne Berufsstörung für
Herren u. Damen (Lehrer , Beamte,Kaufleute rc .). Anfragen unter
Nr . 5885094 an die Expedition de -
„Bad . Presse"

._ f .4

AufinmsWlW
aus guter Familie zum sofortig . ,Eintritt gegen Vergütung gesucht .
M . Ladenburger , Papierwaren -

fabrik, Durlachernllee 25,

ß- 8 Zmiiierleiite
gesucht. 17878

Zimmergeschäft Metzger,
Beiertheim , Maria -Alexandrastr. 45

Ein tüchtiger

Hilf- ll.Wsge«sch !ilikii
kann sofort eintreten bei

D. Mannherz ,
17147A8 Rüppurrerstr . 100.

Heizer-Gesuch.
Tüchtiger , zuverlässiger Heizer ,für automatische Feuerung , bei

gutem Lohn sofort gesucht.
Zu melden vormittags von 10

bis 11 Uhr 17408 .2.1
Mühlburger Brauerei ,

vorm. Freiherr !. von Seldenecksche
Brauerei .

Arbeiter
gesucht. Nur jüngere , zuverlässige
Leute , welche auf dauernde Stell¬
ung Wert legen u . gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich melden . B35688
Alfred Lttkja ^ er .Fellhandlung

Wilhelmstraße 4.

Pilger Laufbursche
für das Kontor zum 1b . November
gesucht . 17409
WchirMbaugesellsW Karlsruhe.

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt ein

aus guter Familie , unter günstigen
Bedingungen . l0330a .2 .1

Bahnhof-Hotel Keller.
Bruchsal .

Lüchk. Mädchen,das sehr gut kochen kann u. Haus¬arbeit übernimmt , wird per sofort
oder 15. Nov . gesucht. Lohn 30 Ji
monatlich. * Nur Mädchen mit gut .
Zeugnissen, die schon längere Zeit
in herrschaftlichen Häusern gedient
haben, wollen sich melden . Wo ? zu
erfragen unter Nr . 10829a in der
Expedition der „ Bad . Presse .

"
Auf sofort wird ein sauberes ,

sleitziges Mädchen
das kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. 17389
Frau Stabsarzt^ Schlemmer,

Dnrlach , RittnNtstr . 33 .
Vorstellung von 12 bis 3 Uhr.

Mädchen .
daS sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und etwas
kochen kann , für sofort gesucht .

A . Heiser , Färberei ,
2335721 Markgrafenstr . 33.

Urtegstraße 184 . parterre , wird
ein im HauShalt bewandertes
Mädchen mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie aus 15 . November
gesucht. B35628
Einfaches , junges Dienstmävchen ,

das vorerst noch zu Hause schlafen
kann, gesucht .
835620 .3.1 Zirkel 3 . 2 . St . . lkS .

Sauberes , fleißiges .»Rädchen von
7 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags nach Mühlburg gesucht
zum 15. Nov. Off. unt . Rr . 9)35696
an die Erped . der „ Bad . Presse " .

Ein sehr fleigrges , tücht. Ntäd -
chen für Küche und Haus gesucht.
B35687 Frau Olga Reich ,

Stephanienstr . 32 . 2 . « t.
3wci Dame » suchen ein gut empf .

Mädchen , welches in best . Häusern
gedient bat , ver 16 . Nov. 9335678

Tollste rnf 5, 2 . Stock.
Ein fielst, junges Mädchen
wird f . bäusl . Arbeiten sof . gesucht.
Näh. Frievcnstr . 22,4 . St . 9)35727

w.onatSuiädcheu für sofort ge¬
sucht von morgens 8— 12 Uhr und
von l i,2—6 Uhr. Zu erfragen
B35694 Lessingstr . 14 , 2. St .

Suche per sofort tüchtige erste

TmIIen -Arbkilerm
bei hohemLohn und dauernder
Beschäftigung. 10313a.2.2
L . Mäher , Heidelberg ,

Hoflieferant .

Stellung-
suchende »

die einen bester bezahlten Posten
auf kauft». Bureau wünschen,
empfeble ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steuo -
graphie , Buchführung
( eins ., dopp.» amerik.),
Maschinenschreiben,
Rundschrift , taufmäun .
Rechne« , Wechsellehre,
Korrespondenz re.
ä , Kursus 10 — 30 Mk .

Deutsch, Englisch, Französisch.
Im Ml ÜMH.

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführl -AuSkunft «.Prospekt
gratis durch die 17394

„iikiir“
Karlsruhe , Kaiserstr. 113 ,

Telephon 2018 . 4.1

m . Berecht. z . Einjährig ., in Kolo¬
nialwarengeschäft engros gelernt ,bereits 1 Jahr >n Detailgesch. als
Verk. und Kontorist tätig , flotter
Stenograph u . Maschinenschreiber,im Be>. gut . Zeugn ., sucht sof. od.
später paffende Stellung . Offert ,unter Rr . 17227 an die Exped . der
„ Bad . Presse".

wuchtiger , led . Mann sucht für
sofort oder 15. Novbr. Stelle als
Packer. Magazinier oder ähnlichen
Posten , womöglich Zentrum . Gefl.
Offerten unter Nr . B35460 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Ein im Hoch - , Tief -- und Eisenbetonbau durchaus erfahrener

Palier
sucht Stellung . Off. u . Nr. B35668
an die Exped. der „Bad. Presse",

Otöenflitbet , dm« Sunae
vom Lande , 15 Jahre alt , möchte
sich in einem hiesigen Hotel als
Koch ausbilden , womöglich ohne
gegenseitige Vergütung . 3.1

Offerten unter Nr. B35677 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb

Büroposten .
Fräulein , welches gewandt Steno¬

graphiert u . Mafchinenschreibt, mit
guter Handschrist, sucht Stellung
aus Büro . Gefl. Off . u. Nr . B35670
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .1

und Stenographieren bewandert ist
sucht per sofort Stell «, auch nach¬
mittags . Off. beliebe man u . B85703
i . d . Erp , d . „Bad . Presse" abzugeb.

Junge F-rau jucht Ftliale tfu
übernehmen ,
MereiolMMMche .

Offerten unter Nr . B35653 cndie Exped. der „Bad . Presse " erd.

ehe .
Daulechrriker,im Hoch - u . Tiefbau erfahren , nimmt

techn . Arbeiten von Baugeschäftenod. Unternehmern bei billrgfter Be¬
rechnung an. Off. unt . Rr . >835686
an die Exped. der »Bad . Presse " .

Sofort ober Wer
suck t perfekte Wiener Köchin, in
allen Zweigen tüchtig, Stellung bei
bescheidenenAnsprüchen . (Auch zur
Aushilfe .) Näh. Auskunft Hotel
Karlsbnra , Dnrlach . B35692

vielt. Mädchen f . p . sof. Stelle als
Köchin od . Alleinmädchen. 9385698

Näheres Schulftr . 55 « , Haasfeld

Im Kaushatt
erfahrenes u . sparsames Fräulein
sucht sofort Stelle als Stube
oder zur Führung eines solchen ,evtl , zur Aush . lse .

Offerten unter Nr . B35462 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

m sehr guter Lage, in welchemseit 2 Jahren eine Filiale einer
Wäscherei mit bestem Erfolge be¬trieben wurde , ist aus 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres 17883

Ludwig -Wilhelmstrafte 5
_ im Friseurladen .

Kaiserstraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage)eine geräumige SechSzimmerwoh -
nung mit Balkon . Küche und son.
stigem reichlichen Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Besonders
geeign . für Aerzte, Rechtsanwälte
oder Bureauzwecke. 15712

Räh . zu erfr . Gartenstr . 44, II .

Herrenstraße 50 ist eine neu her¬
gerichtete Mansarden -Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Kammer
an eine einzelstehende Person od.
kleine Familie auf sofort oder
späterzu vermieten . Preis 170 jü.

Kaiserstratzr 40, 2 Treppen hoch , ist
eine schön heraerichtete 5 Zimmer¬
wohnung, für Bureau geeign . , mit
all. Zubeh., Gas u . ©leite ., auf sof .
od . später zu vermieten . Näh . im
Lad . r .. od . Kriegstr . 35 . 1 . St . 15816

Lenzstraße 1 hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker , schöner Küche
und reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbald oder 1. Januar
zu vermieten. 17021 *

Näherei im 2. Stock.
Rintheimerstr . 28 ist eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung , Neubau , so¬
gleich oder später zu vermieten .
Nah . Kriegstr . 28. 2 . St . 17408*
In feiner Familie ist schön möbt.

Amer m. erlllM. Pension
zu haben. Gefl. Offerten unt . Nr .
BL5418 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten.

Großes gut möbl. Zimmer mit
od . ohne Pension an solid . Herrn
gleich od. bis 15 . Nov . zu vermieten ,ebendaein möbl. Mansardenzimmer
mit od. ohne Pension . B35465

Lammstratze 6, eine Treppe .
Einfach möbliert . Zimmer sofort

zu vermieten . B35710
Markgrafenstraße 35, 3. Stock.

Amalienstraße 22 , ist ein einfach
möbliertes Zimmer an solides
Fräulein zu vermieten . Näheres
im Laden. . » 36676.3 .1

Edelsheimerstr . 1 , Part ., bei Hörr ,
Nähe Hochschule, ist möbl. Zimmer
mit Frühstück an solid, ruh . Mieter
preiswert abzugeben. » 35680.2 .1

Jolltzstraße 14, Part ., ist gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pens . sof .
od . später zu vermieten . B35380

Kaiserftr. 13, 4. St ., Bdh . r ., möbl .
Zimmer an solid. Herrn od . Frl .
wfort oder 15. Nov. zu vermieten .
Preis 12 Mark . « 35609

Karlstr. 7, ist möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. 9335628 .3.2

Karlstraße 11« , 4. Stock, ist ein
gut möbl., geräumiges Zimmer ,
ohne vis-ä-vis, an soliden Herrn
oder Fräulein zu vermieten , evtl ,
mit Pension . 5835522 .2.2

Kriegstratze 8, 3 Treppen links ,
sind zwei freundlich möblierte
Zimmer , einzeln oder zusammen ,
ohne vis-ä-vis, sofort oder später
zu vermieten. - ,» 35484.3 .2

Leopoldstraße 30, 8 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 5835674

Schützenstr . 22, 3. St ., ist ein gut
möbliertes Ztmmer an einen an¬
ständigen Herrn sofort billig zu
vermieten . 5835658

Waldstraße 50, Hth ., 3 Trepp ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten sof. zu vermieten . B35689

Rüppurr , Langestraße Nr . 112
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. B34782 .5.5

wer Haken "MW
in guter Lage der Südstadt auf
1. April 1612 zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr. B35718 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Atelier (RkWM
mit größerer , schöner Wohnung
von besserem , älterem Herrn per
sofort oder später gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 17317 cm dick
Exped . der „Pad . Presse " erb . 2.2

WOiinMeW.
Ruhiges Ehepaar mit einem Kind

sucht per 1. April 1912 eine neu¬
zeitliche 3 Zimmer - Wohnung in
guter Lage der Stadt . Offerten
unter Nr. 17285 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten . 4.1

chöne 8 Zimmerwohnung ist
nur gutem Hause in Mitte der
Stadt von kinderlosem Ehepaar auf
1. April 1912 gesucht. Offerten
unter Nr . B35675 an die Exped
der „ Bad. Presse" erbeten . 2 .1

Junger Kaufmann sucht gut müsst

Zimmer. SSS 1,»
Platzes . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B35672 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten .

W» möblierte 3imtn«
in ruhiger Lage, mit 2 Betten , sepa¬
ratem Eingang , zu mieten gesucht.Off mit Preisangabe unter 9335436
an die Erped . der „Bad . Presse " .

Be » . Servierfri . nicht sofort
möbl . Zimmer

mit separ. Eing . Off . unt . B35701
die Exped . der „ Bad . Presse "

Gut mövlierteS Zimmer von
einer Dame auf 15. Nov. in der
Nähe der Kaiserpassage gesucht .
Off . mit Preisang . unt . Nr . 9935667
an die Exped . der »Bad . Presse" . .

4
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Sxfra - Preise für
2 Waggon Linoleum

1 grosser Posten

fn/aid -Teppiche
mit Meinen Schönheitsfehlern

Serie I
Grösse 200X275 cm

Serie II
200X275 cm

Serie III
200X300 cm

1 grosser Posten

Truck -Teppiche

1 grosser Posten ausrangierte
Plüsch - und
Tapesfry - Teppiche

teils mit Meinen Wehefehlern, teils zu¬
rück gesetzte Muster . Auf diese Posten
gewähren wir trotz der schon bedeutend
reduzierten Preise noch doppelte "Ra¬
battmarken .

/ grosser Posten

/ 2 .7S
Serie I

Grösse 150X200 cm
Serie II

200Y. 250 cm
Serie III

200X300 cid

5 .60 9 .73 / 2 .S0

Serie I
Grösse 130X200 cm

Serie II
165X235 cm

Serie III
200X300 cm

9 .30 14 .80 29 .30
Serie I Serie II Serie III

Plüschfries
130 cm breit , für Fenstermäntel , blau, » , ,bord. und grün . . Aritt ".

1 . 83 2 .23 3 .83

1 grosser Posten ausrangierte ~

Jltokeffplüsche
für Sofa und Chaiselongues-Bezüge . Mtf .

Serie I fprie II Serie III

3 .93 5 .30 6 .73

200 cm breif Truck - Linoleum
Coupons und Beste von 2 bis zu 7 Meter . . Mtr. 2 .20

200 cm breit Druck-Linoleum , durchw. mod.Must.Mtr. 2 .85
200 cm breit Drudi -Linoleum , Prima Quaiit . Mtr. 3 .45
200 cm breit Granit-Linoleum , hellbraun . Mtr. 3 . 75
200 cm breit Granit-Linoleum , grau, blau, bordo,

grün und braun . Mtr. 4 .65
200 cm breit Jnlaid -Linoleum , gute Qualität Mtr. 4 .85
200 cm breit Inlaid -Linoleum , neueste Muster Mtr. 6 .50

60 cm breit Linoleum- Läufer
bedruckt . . . Mtr. 95, 784

67 cm breit Linoleum -Läufer, bedruckt Meter 1 . 15, 854
90 cm breit Linoleum -Läufer, bedruckt Meter 1 .45, 1.15
110 cm breit Linoleum -Läufer, bedruckt Meter 1 .95, 1.45
130 cm breit Linoleum -Läufer, bedruckt Meter 2. 40, 1. 95
67 cm breit Inlaid -Läufer, durch u. durch Meter 1 . 95 , 1.45
90 cm breit Inlaid -Läufer, durch u. durch Meter 2. 95 , 2 .25

ca . 65 cm breitCoeos-Läufer,
CocOS -Läufer , ca . 67 cm breit
CocOS -Läufer , ca . 90 cm breit
CocOS -Läufer , ca . 130 cm breit
CocOS -Läufer , ca . 200 an breit

Meter 1 .20, 1. 00

Meter 1 . 65, 1.35
Meter 1 . 95, 1.50
Meter 2 .85, 2 .45
Meter 6 . 75, 5 . 60

Bettvorlagen, Grösse ca . 55x110 . 1.95
Boucle -Bettvorlagen , Grösse ca . 60x115 , nur mod.

Muster . . . 2 . 95
Perser Bettvorlagen , deutsches Fabrikat, mit Franse ,

ca. 60x130 cm breit . 6 . 75

Geschwister Knopf Heisedeeken 7sg
tigerfarbig und Kamelhaar -Imitat . ^ tW

Aepfel! Birne«!
Durch günstige Einkäufe offeriere ich solange Vorrat reicht

Backäpfel
Woiuäpfel
ErdbeerLpfel
Lederäpfel
ditto groß

10 Pfd . 1 .0»
10
10
10
10
10

1.80
1.30
1.50
1.60
1.80

Kochbirnen, groß
Pastorbirnen
ditto große
Butterbrrnen
Spalierbirnen
Maroni

10 Pfd . 1 .
10
10
10
10
10

1.10
1.30
1 .80
2 _
1.35

Gemüse und alles andere enorm billig empfiehlt

Obst- und Gemüsehandlung
2« Uhlandstratze 20 . 5835682

Prima Mostäpfel
ES find noch 25 Waggon franzöf . Mostäpfel aus der Nor¬
mandie für mich abgegangen und habe ich davon noch• - . - •■•= einige Waggon abzugeben. = = == =
Zugleich empfehle ich meinen selbstgekeliertenprima Apfel -
Most . ver Liter zu 85 Pfennig . Fässer lehweise .

%! • Nagel , Teutsch- Neureuth,
Apftiwkillkklikrkl m. Motnrbkirieb . felepljon 2295 Amt Karlsruhe .

Alierfeinste, mehrfach prämierte Molk . -Siifirahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

GottHilf Lieb , Karlsruhe.
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze . 17399 .1 .1

Uonf Pnntrnrfo « it Firwadruck liefert rasch und billia
lb bie Druckerei der „Bad . Presse".

8000 bis 12 M M .
auf I . Hypotheken , auch auss
Land , auszuleiben durch im: '
August Schmitt ,

Hypolhekengeschäft.Karlsrube , I
Hirschstratze 43. Teles . 2117 . |

Wer !ci| i 1000 KL
gegen gute Sicherheit und Zins ?
Nur von Selhstgeher . Offerten
unter Nr . 5835616 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.

Beteiligung
an nachweisbar rentablem Ge¬
schäfte mit einigen Mille gesucht .

Offerten unter Nr . B35664 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

Beteiligung gesucht
von erfahrenem Musmann mit
G

rößerem Kapital , bei solidem
nternehmen .
Offerten unter Nr . 17103 an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 3.3

Keirat.
Junge , hübsche Dame mit großem

Vermögen, wünscht die Bekannt¬
schaft zu machen mit einem jungen
Fabrikant oder akad . gebild. Herrn .
Nur ernstgemeinte Anfragen zu
richten unter I *. D . 1890 haupt -
postlagernd Karlsruhe . B35608

Diskretion zugeffchert .
Wenig gebrauchte
Strickmaschine

billig zu verkaufen . B357W
Kriegstraße 151 , 4. Stock.

August Kohlmeier
Atelier für feine Damenschneiderei

Kaiserstrasse 112, eine Treppe Telephon Nr. 3132
* empfiehlt sich zur Anfertigung von

I

nach neuesten Modellen . 835650

&

Lager in deutschen , englischen
: : und französischen Stoffen. : :

Langjähriger alleiniger Zuschneider der Firma 8 . Model . m
Verloren
wurde am Sonntag nachmittag in
der Festhnlle ein Brillant - An¬
hänger . derselbe ist an einem
Kettchen und bat die Form einer
Schleife mit 2 Perlen . 2 .1

Gegen 26 Mark Belohnung wird
der Finder gebet. dieselbe Schirmer¬
straße 3, 2. St ., abzugeb. 2335512

Weste verloren 4S :Y2
und Norkstraße. Abzugeben gegen
Belohnung Iorkstraße 13a , 5. St .

Verloren
blane Emaille -Damennhr auf dem
Wege zur Rudolfstraße oder in der
elektrischen «Straßenbahn . Gegen
Belohnung abzugeben unter Nr .
17400 in der Erpedition der „Bad.
Presse" .

Siunb entlausen
in Mühlburg , rauhaariger Terrier
rostfarben , auf dem Rücken schwarz ,20 Wochen alt . , Gegen Belohnung
abzugeben. Veilrhenstr . 18. 1 .St .,Tel . 2941 . Vor Ankaufwird gewarnt .

KE" Äerde
emaill . und lackiert, billigst. Alte
Herde nehme in Zahlung . B35707

Reparatur sämtl . Systeme.
Herblager Tchillerstraße Nr.
I«lIIch . lchmrz. öW«dwS

MM" verlaufen . "W8
Gegen Belohnung abzugeben.

Kornblumenstraße 8 . IV, rechts
Daselbst ist ein gutes

Taselklavier
wegen Mangel an Platz preiswe ^
zu verkaufen . 17402
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